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die Dankbarkeit aller liberalen Männer erworben nur im Rahmen eines deff zitloſen Budgets 
hat. Mit dem badiſchen Volke Fe ihm heute erwarten. 
ganz Dentſchland die verdiente Huldigung dar. . 

Karlsruhe, 25. April. (W. T. B.) An Frankreich. 


ruſſiſchen Kaiſer nach dem Beſuch in Kopenhagen] Ob ſich Borchert dieſes Auftrages wird entledi⸗ 
zu einem Beſuch in Berlin zu bewegen, fo iftigen können, erſcheint zweifelhaft, da bekanntlich in 


⸗Einladun erf 1 0 
Abonnements Einl. 95 on. ſelbſtoerſtändlich kein Wort darüber zu verlieren. Uganda religiöſe Kämpfe ausgebrochen find, die 
Wir eröffnen hiermit ein neues In der Tendenz ſchlimmer, wenn auch in der zur Abſetzung des Königs Mwanga durch den 


t auf die Monate Mai und Ausführung ebenſo thöricht, it eine Fabel, welche engliſchen Kapitän Lugard geführt haben. Stelle des verſtorbenen Ober⸗Bürgermeiſters Hyeres, 25. April. (W. T. B.) Die Kö⸗ 

unt für Be einmal täglich er⸗ das Blatt * teil für feine Leſer erfunden — Das Syndikat für Südweſtafrika hat ſich Lauter wurde beute der bisherige Bürgermeiſter nigin von England ift mit der Prinzeſſin von 
8 f it 67 hat. Darin wird die nichtswürdige Erzählung am 25. April gebildet und einen geſchäftsführen⸗ Schnetzler einſtimmig zum Ober⸗Bürgermeiſter Battenberg heute Vormittag nach Darmſtadt ab⸗ 4 
ſcheinende 8 iich e 5 eln A vorgeführt, daß der deutſche Kronprinz bei Ken — 5 a fo daß bie Aue ir gewählt. gereiſt. 3 
„für die zweimal täglich erſcheinende täglichen Uebungen im Schießen als Zielobjekt Siedelungsgeſellſchaft in naher Ausſicht ſteht. E 1 
Ai, Mi i bie Figur eines franzöſiſchen Infanteriſten vor Es find genügend Mittel vorhanden, um mit der Oeſterreich⸗Ungarn. Italien. 8 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. d 355 € 1 gend Ditttel vorbau um u t T l - . 
ſich habe. Das franzöſiſche Blatt bricht, nach⸗ Auſiedelung einiger Familien in Klein⸗Windhoek Wien, 25. April. (W. T. B.) Gelegent⸗ Im, 25. April. on R h 
Beſtellungen nehmer alle Poſtanſtalten an Ir es dieſe Lüge berichtet hat, in den Aus- vorzugehen, während Groß⸗Windhoek der Schutz⸗ lich der Enttüllung des Radetzly⸗Denkmals A ee Pe 18 ee 
»Die Redaktion. Irmfam: truppe verbleiben ſoll. nn richtete der Feldmarſchall Erzherzog Albrecht italieniſchen Rothen Kreuzes nach Tivoli, wo das 3 
— „Dies iſt heutzutage die Erziehung eines Kiel, 25. April. Der erſte Offizier an folgende Anſprache an den Kaiſer: Gebirgslazareth beſichtigt wurde, das feiner J 
Prinzen, wenigſtens in Deutſchland, dies die Ge⸗ Bord der „Möve“, Kapitänlieutenant Jantzen, „Euer laiſerliche und königliche apoſtoliſche Eigenart und Einfachheit wegen große Anerken⸗ 85 
Deutſchland. fühle der Menſchlichkeit, die man ſich gefällt, dem iſt in Dar es Salaam am Malariafieber ge⸗ Majeſtät, Allergnädigſter Herr! nung fand. Am Abend wurde in der Villa 
Q Berlin, 25. April. Der Beſuch der Kopf eines Knaben einzuprägen, der wahrſchein⸗ ſtorben. RE 727 Seit dem Hinſcheiden des unvergeßlichen Eſte ein Bankett abgehalten, auf welchem zabl⸗ 
Königinnen von Holland iſt nunmehr auf den 31. lich von keiner ſchlechteren Anlage iſt, als irgend Prinz und Prinzeſſin Heinrich treffen An⸗ Feldmarſchalls Grafen Radetzkly war es allge- reiche Toaſte ausgebracht wurden. Bei Ein⸗ 
Mai feſtgeſetzt worden. ein anderer.“ fang Mai wieder hier ein. 5 meiner Wunſch, insbeſondere jener, welche unter tritt der Nacht fand eine zauberhafte ben⸗ 
| Der „Abend“ wendet fich in einem längeren Es wäre mehr Grund, auszurufen: „Das Saarbrücken. 25. April. (W. T. B.) ihm gefochten, ſein Standbild in Wien aufge⸗ galiſche Beleuchtung der Schluchten ſtatt. Nach 
Artikel gegen die Notiz, daß die neulichen deutſch⸗ iſt das Treiben einer gewiſſen⸗ und ehrloſen Seine Mojeftät der Kaiſer ließ beute früh richtet zu ſehen. Die Ungunſt bewegter Zeiten Mitternacht trafen die Mitglieder des Kongreſſes 
irdlichen Auslaſſungen in der „Contemperary Preſſe, welcher kein Mittel zu ſchlecht iſt, um 6 Uhr die Garniſon allarmiren. Der Vorbei⸗ verzögerte die Ausführung, inzwiſchen lichteten in Rom ein 


eview“ aus dem Bismarckſchen Lager ſtammen die Gefühle des Haſſes in einem Volke zu ſchü⸗ marſch der Truppen erfolgte am Halberg. Hier⸗ ſich die Reihen jener Veteranen immer mehr und 
und behauptet, daß, ihren Informationen nach ren, welches trotz guter Anlagen zu ſchwach iſt, auf begab ſich Seine Majeftät länge der aufge erſt vor 6 Jahren, unter dem feurigen Impulſe Großbritannien und Irland. 
der frühere „Times“⸗Korreſpondent in Berlin, um einer ſyſtematiſchen Irreleitung Widerſtand ſtellten Truppen nach der Station Biſchmisheim des Generals der Kavallerſe Prinz Taxis und 2 22 April. Befriedi N 

err Lowe, der Verfaſſer ſei. — Im Anſchluß zu leiſten.“ An den maßloſen Auswüchſen des zur Weiterfahrt nach Neunkirchen. Das Wetter Feldzeugmeiſter Baron Schönfeld wurde der Ver⸗ ondon, pril. efriedigende Nach» 


5 i ächtie| Journale täglich bieten, trägt allerdings die Schlitz, 25. April. (W. T. B.) Se. Mar rufene Komitee unterzog ſich mit Begeiſterung Spinnern in Lancaſbire als auch von den au 
. Fuflematifien Berbähkt Preſſe nicht ballein die Schuld, ſondern auch jeſtät der Kaiſer trifft heute Abend von Neun⸗ ſeiner Aufgabe. Zudem Talr wut duldreichſ fändifchen Bergleuten in Durham ein. Die 
derjenige Theil der gebildeten Klaſſen, der ſich lirchen über Salzſchlirf bier ein. Ein oſſtzieller geſtatten, daß dieſes Monument ausſchließlich Spinner haben beſchloſſen, 4 Vertreter nach 
eine Preſſe dieſer Art geſallen läßt. Empfang findet nicht ftatt. durch freiwillige Beiträge zu Stande komme, Mancheſter zu ſenden und dort mit den Spin, 
— Wie gemeldet, fand vorgeſtern auf der Schweidnitz, 25. April. Am Sonntag gaben Allerhöchſtdieſelben allen Klaſſen Ihrer nereibeſitzern die Streitpunkte zu beſprechen und 
hieſigen ruſſiſchen Botſchaft ein Diner zu Ehren fand in der evangeliſchen Kirche in Gröditz eine treuen Unterthanen Gelegenheit, ihre patriotiſchen zu beſeitigen. Theilweiſe iſt die Arbeit ſchon 
des franzöſiſchen Botſchafters ſtatt. Der Pariſer Gedenkfeier für den Feldmarſchall Moltke ſtatt. Gefühle in brüderlicher Uebereinſtimmung zu be⸗ wieder aufgenommen worden, trotzdem die Be⸗ 
„Figaro“ bemerkt hierzu, Graf Schuwalow habe Die Gedächtnißrede hielt der Superintendent thätigen. ſitzer ſich einer Strafe von / Penny für jede 

dieſes Diner auf einen aus St. Petersburg ge- Nauck⸗Domanze. Der Feier wohnten die Ange⸗ Aus allen Gauen des weiten Reiches floſſen Spindel ausſetzen, wenn dieſe ohne Erlaubniß 

kommenen Befehl hin gegeben, um allen den hörigen der Familie Mollke bei. Se. Majeſſät unzählige Beiträge von Reich und Arm, von des Verbandes wieder in Bewegung geſetzt wird. a 

Kommentaren ein Ende zu machen, die an das der Kaiſer hatte einen Lorbeerkranz am Grabe des Veteranen und Jugend, von Truppenkörpern und In Durham fangen die Bergleute an, ihre Mei⸗ = 

jüngſt beim ruſſiſchen Botſchafter ſtattgehabte Verſterbenen niederlegen laſſen. Auch die Offi⸗ Gemeinden, fo daß binnen wenig Monaten die nung über den Ausſtand zu ändern. Man ber i 
Kaiſerdiner geknüpft worden ſeien. zierlorps des Generalſtabs, des erflen Seebataillons, Koſten reichlich gedeckt waren. Wiens Vertre- anſtaltet jetzt Verſammlungen zur Beilegung des 
— Die Geraer Staatsanwaltſchaft hat gegen des Füſilier⸗Regiments von Moltle, ſowie des tung unter Bürgermeiſter Uhl überließ — nebſt Ausſtandes. Das Geld der Bergleute geht zur 


den Vo i 2 ins D Regi önig Fri atten Kranz⸗ rei = illiaßt pi Neige und mit dem Gelde ihr Muth. Eine wei⸗ g 
rſtand des dortigen Impfgegner⸗Vereins Dragoner⸗Regiments König Friedrich h 3° reicher Spende — bereitwilligſt die Auswahl des tere Abſtimmung ift anberaumt. Die Berzleute 


; ae ee ur ne: in, in Clevelaud, von denen 6000 durch den Dur⸗ 7 
die erfolgreiche Thätigkeit des engeren Exekutiv⸗ hamer Ausſtand in Mitleidenſchaft gezogen wor⸗ 
den ſind, hielten zu Skelton geſtern eine Ver⸗ ö 


gungen und Angriffe der ausländiſchen Preſſe und 
ebt der Vermuthung Raum, daß hier ruſſiſches 
eld im Spiele ſei. 
„Mit Rückſicht auf die letzten anarchiſtiſchen 
Vorkommniſſe ſoll, wie verlautet, jetzt die Thür⸗ 
pen am königlichen Schloſſe verſchärft 
rden. 
; — Der Kaiſer wird am 2. Mai, als am 
estage ber Schlacht von Groß⸗Görſchen, die 
ei Bataillone des 1. Garde⸗Regiments z. F. 
beſichtigen und darauf einer Einladung des Offi⸗ 
ierkorps zum Dejeuner Folge leiſten. Am 6. 
at wird der Geburtstag des Kronprinzen, 
welcher an dieſem Tage das zehnte Lebensjahr 
vollendet und als Offizier in das 1. Garde⸗Regi⸗ 
ment bei der Leibkompagnie einrangirt wird, feſt⸗ 
lich begangen, und am 9. Mai wird der Kaiſer 
wiederum mit dem Offizierkorps dieſes Regiments 
vereinigt fein, um im Kreiſe deſſelben den Tag 
u feiern, an welchem er vor 15 Jahren in das 
egiment eingeſtellt wurde. g 
Man wird in der Annahme nicht fehl⸗ 
gehen, daß die letzten Berathungen des Staats 
miniſteriums mit der Frage gegolten haben, 
welche Erklärungen in den am 28. d. Mis. in 
Ausſicht ſtehenden Verhandlungen über den Nach⸗ 
tragsetat im Abgeordnetenhauſe abzugeben fein 
werten. Wenn nach den Vorgängen in den letz⸗ 
ten Tagen vor der Oſterpauſe die Auffaſſung 
cht migen Bastet let rt daß außer der deutſch⸗ 
eifinnigen Partei bei keiner der größeren Par⸗ 
teien eine tiefgehende, die Gegenſätze wieder 
ſcharf hervorhebende Verhandlung beabſichtigt 
wird, ſo dürfte eine ſolche Dispoſition der Volks⸗ 
vertretung ſicher ſeitens der Staatsregierung nicht 
durchkreuzt, vielmehr ſorgſam alles vermieden 
werden, was Oel ins Feuer gießen könnte. Es 
iſt klar, daß von dieſem Geſichtspunkte aus ins⸗ 
beſondere auch die Fragen der Schulpolitik mit 
einer gewiſſen Reſerve zu behandeln fein werden. 
Daß für die laufende Seſſion kein geſetzgeberiſcher 
Schritt, insbeſondere auch nach der Richtung 
eines Schuldotationsgeſetzes, in Ausſicht genom⸗ 
men wird, iſt bekannt. Es erſcheint aber auch 
keineswegs unzweifelhaft, ob nach den Vorgängen 
der laufenden Seſſion in dem kurzen Schlußab⸗ 
Bu der gegenwärtigen Legislaturperiode über: 
upt uoch an die Fortführung der Schulgeſetz⸗ 
gebung ſelbſt in der Beſchränkung auf ein Schul⸗ 
Valente mit Ausſicht auf Erfolg zu 
die 1 Die Befürchtung, dabei alsbald 
chweren N wieder hervortreten 
= ſehen, welche die Fortführung der Verhand- 
ngen über das Volksſchulgeſetz verhinderten, 
iſt zur Zeit nicht abzuweiſen, und es ſcheink 
daher, ſofern nicht inzwiſchen Thalſachen ein⸗ 
treten, welche eine entgegengeſetzte Auffaſſung 
rechtfertigen, ſowohl im Intereſſe der Schul⸗ 
geleegebung ſelbſt wie der anderen wichtigen 
Aufgaben der nächſten Seſſion gerathen, erſt noch 
Zurückhaltung zu üben. Daß bei dieſer, ſicher 
nicht erwünſchten, ſchwerlich aber zur Zeit zu 
ändernden Lage der Dinge diejenigen Maßregeln 
zur Verbeſſerung der materiellen Lage der Lehrer 
unterbleiben, welche der zurückgezogene Entwurf 
eines Volksſchulgeſetzes vorſah, iſt nicht anzuneh⸗ 
men. Vielmehr iſt die Erwartung berechtigt, 
daß, ſofern nur die in jener Vorlage in Ausſicht 
enommene Vermehrung der Staatsaufwendungen 
für Volksſchulzwecke eintritt, auch im Verwal⸗ 
tungswege den Lehrern diejenige Verbeſſerung 
ihrer Lage verſchafft werden wird, welche die 
Staatsregierung durch Aufnahme der bezüglichen 
Beſtimmung in den Entwurf eines Vollsſchul⸗ 
geſetzes als nothwendig anerkannt hat. 
— Der minorenne dent Arenberg er⸗ 
ſucht in einer Petition an das Abgeordnetenhaus, 


i 
| 
ieran wendet ſich die angeführte Abend⸗Zeitung Nationalhaſſes, wie ſie uns die franzöſiſchen iſt prachtvoll. wirklichung entgegengegangen. Das von mir be⸗ richten treffen ſowohl von den ausgeſchloſſenen | 
| 


ſchützen wir unſere Kinder vor den Impfſchä⸗ Bremen, 25. April. (W. T. B.) Einem 
digungen?“ das Verfahren wegen Vergehens dem Norddeutſchen Lloyd aus Santos zugegange⸗ 
gegen $ 110 des N. St.⸗G.⸗B. (Aufreizung gegen nen Telegramme zufolge nimmt das gelbe Fieber 7 ] 
beſtehende Geſetze) eingeleitet. in Rio und Santos ſchnell ab. Die Mannſchaf⸗ ſammlung ab; es wurde die Handlung der Dur⸗ a 
ng 7755 Mittag 1 Uhr hat eine Sitzung ten der daſelbſt befindlichen Lloyddampfer „Graf hamer ſcharf getadelt, ebenſo die der Bergleute 
des preußiſchen Staatsminiſteriums ſtattgefunden. Bismarck“ und „Köln“ find ſämmtlich wobl. aller Kräfte an der ihm übertragenen Aufgabe Union, die den Ausſtand hätte beilegen ſollen, 
** Die Mittheilung verſchiedener Blätter Lübeck, 25. April. Bei Travemünde ſchlug ardeitete. Das Denkmal des treuen Dieners von und beſchloſſen, von der Union, der die Bergleute 
über den Rücktritt des Kriegsminiſters v. Kalten ein Heringsboot um. Von der Beſatzung find 2 fänf Monarchen, des Helden und Patrioten, des von Cleveland mehr als 30 Jahre angehören, ſich 
born⸗Stachau wird uns als durchaus unzutreffend Mann ertrunken, einer iſt gerettet. Vaters ſeiner Soldaten, des greiſen Siegers in zurückzuziehen. 
bezeichnet Friedrichsruh, 23. April. Der „Nordd. Entſcheidungsſchlachten, welches nun vollendet da- Durch einen bedauernswerthen Unfall hat 
ſteht, it zugleich ein Denkmal geworden der ein bekannter engliſcher Aſtronom fein Leben ver⸗ 
Dankbarkeit und zuſammenwirkenden Opferwil⸗ — es rtuup, ER der Roval 
ligkeit der unter dem Scepter Eurer Majeſtät 1 ociety und der Meteorological 
e mei Völker. Radetztys Standbild mög: Societe, war Aſtronemer der Merſey Docks und 


Komitees, in welchem das Herrenhausmitglied 
Dumba ſich unermüdlich der adminiſtrativen und 
finanziellen Gebahrung unterzog, während Meiſter 
Zumbuſch mit wahrer Liebe und Aufbietung 


— Der Miniſterpräſident Graf zu Eulen⸗ Allg. Ztg.“ wird gemeldet: Obgleich Fürſt Bis⸗ 
burg hat ſich geſtern Mittag von hier nach dem marck im allgemeinen ſich in der letzten Zeit 
Neuen Palais begeben, wo er von Ihrer Maje⸗ eines befriedigenden e zu er⸗ 
ftät der Kaiſerin und Königin empfangen wurde. freuen hatte, fo haben ſich vor kurzem doch hin 1 { 
Am Nachmittag kehrte der Miniſterpräſident wie⸗ und wieder rheumatiſche Geſichtsſchmerzen einge jeden Vorbeiziehenden daran erinnern, daß die Hafendehörde, eine Stelle, die auch jein Vater 
der nach Berlin zurück. ſtellt, die jedoch nach ärztlichem Gutachten nur göttliche Vorſehung ſeit ſechs Jahrhunderten das derſehen halte. Eine feiner Pflichten beſtand 

— Anläßlich des Ablebens der Großherzogin⸗ vorübergehender Natur fein werden. In aller⸗ Erzhaus Oeſterreich in den größten Bedräng⸗ darin, die Anemomeler, die auf dem flachen Dache | 
Mutter von e iſt auch das nächſter Zeit beabsichtigt der Fürſt ſich auf einige niſſen flets Männer der rettenden That finden der Bidſton Sternwarte auf Bidſtenbill ange⸗ 7 
Diner beim rufſiſchen Bolſchafter Grafen Schu⸗ Tage nach Schönhauſen zu begeben und von dort ließ, welche die treuen und tapferen Heere zum bracht find, täglich zu unterſuchen. Als er geſtern 
walow, welches am Sonnabend Abend zu Ehren zunächſt wieder hierher zurückzukehren. ſchließlichen Siege führten, indeſſen der Patrotis⸗ früh dieſe Unterſachung vornahm, ſah ien pio 
des franzöſiſchen Botſchafters Herbette ſtattfinden E bing. 25. April. (W. T. B.) Vor der mus der Völler die ſchwerſten Opfer hingebungs⸗ lich feine Schwägerin faumeln und über die unn. 
ſollte, abgeja, 5 - Straftammer des hieſigen Landgerichts begann voll brachte. Gott beſchütze a fernerhin das IR der Sternwarte in die Tiefe 

ellen nien de en bie au von uns min ltere d. abermalige dlung gegen den Erzhaus undſeine öſterreichiſch-ungarciſche Monarchie. Kam: Er blieb ſofort tobt; er hatte den 
etheilten Enthüllungen Frere⸗Orbaus war in) früheren Landesdirektor Dr. Hugo Wehr. Das Gott erhalte Euere Majeſtät Beiden bis au die Nacken gebrochen. Hartnup litt jeit furzer Zeit 
Poriſer Blättern mit großem Eifer das Thema Reichsgericht hatte am 5. Jaunar das Urtheil] denkbar äußerſte Lebensgrenze! “! an Schwindelanfällen, einer ſolchen An wandlung 
kultivirt worden, daß Bismarck dem Kaiſer Na⸗ des Landgerichts vom 19. November v. J. auf⸗ Der Kaiſer erwiderte: „Es iſt ein erheben⸗ iſt der Unfall wohl zuzuſchreiben. i 
poleon die Annerion Belgiens angerathen habe. gehoben, wonach Wehr in der Meliorationsſache der Moment, da die Hülle des Denkmals fällt, Der „Royal Sovereign“, das größte Kriegs⸗ N 
Hierzu läßt Fürſt Bismarck in den „Hamb. wegen Beihülfe zur Untreue, Unterſchlagung und welches patriotiſch⸗dankbare Begeiſterung dem ‚schiff der Welt, mit 13,000 Pferdekräften, wurde a 
Nachr.“ erklären, daß es bei all dieſen Veröf⸗ Beſtechung in ſe hs Fällen zu einem Jahre Ge⸗ leuchtenden Andenken des verewigen Feldmar⸗ geſtern zu Beachy Head auf feine Fahrgeſchwin. 
fentlichungen ſich einfach um franzöſiſche Erfin- fänguiß unter Amechnun; von zehn Monaten ſchalls Grafen Nadetziy gewidmet hat. Mit digkeit unterſucht, und zwar mit glänzendem 


wegen Herausgabe eines Flugblattes: „Wie ſpenden geſandt. Aufſtellungsplatzes. Hervorzuheben iſt beſonders 


dungen handle. Neben der nationalen deuiſchen Unterſuchungshaft verurtheilt war. Die Ver- hoher Befriedigung und wärmſter Anerkennung Ergebuiß. In dreiſtündiger Fahrt legte das 

Frage habe die belgiſche Frage vorzugsweiſe in handlung wird vorausſichtlich heute nicht beendet begrüße Ich das edle Werk, zu deſſen Werden Schiff 18 Knoten ſtündlich mit größter Leichti⸗ 

der Richtung für ihn Intereſſe gehabt, um zu⸗ werden, da eine große Anzahl von Zeugen ge⸗ ſich Euere kaiſerliche Hoheit, der ruhmreiche keit zurück 

nächſt zu erproben, welche Leiſtungen England zu laden iſt. 3 i Nachfolger des großen Feldherrn, — viel wackere 

Gunſten der von ihm garantirten belgiſchen Un⸗ Breslau, 25. April. Heute tritt hier ter Kampfgenoſſen und Veteranen aus ae Schweden und Norwegen. : 
. 


1 * 


abhängigkeit praktiſch auf ſich nehmen werde, ſchleſiſche Adelstag behufs Organisation des Zeit — von Vaterlandsliebe erfüllte Kreiſe und 
falls dieſe Unabhängigkeit durch Frankreich ge- Adels beider Konfeſſionen zuſammen. in künſtleriſchem Schaffen erprobte Männer er⸗ 
ährdet würde. Weiter ſchreibt Fürſt Bismarck Görlitz, 23. April. Die hieſige Straf⸗ folgreich verbunden haben. bl bei B A 
olgendes: kammer verhandelte beute den Prozeß, betreffend Allen ſei Dank im Namen Meiner geſamm- burg und Köln nach Honnef bei u © 

„Es is leicht möglich, daß Fürft Bismarck das Kohlfurter ſchwere Eiſenbahn Unglück. Der ten Wehrmacht, in deren Reihen heute die Nach- zwei Monate in Deutfhland verweilen. Mat 
den norddeutſchen Bund und Preußen nicht als Hauptangeklagte, Lokomotivführer Eduard Trenner, lommen jener Tapferen ſtehen, die Radetzky einſt König begiebt ſich am Mittwoch, den 4. Mai, 
den primo loco-Geranten für die belgiſche Un⸗ wurde wegen fahrläſſiger Tödtung, Körperverletzung von Sieg zu Sieg geführt. „ e Arelten nach Biarritz und wird auf ſeiner Reiſe ſowohl 
abhängigkeit angeſehen hat, ſondern der Meinung und Gefährdung eines Eiſenbahn⸗Transports zu Grundlage ruht die Wehrmacht — ihre berufs⸗ die Königin Sophie als auch die großperzonliche 
geweſen ift, daß auch die übrigen europziſchen zwei Jahren Gefänguiß verurtheilt. Der mitan⸗ frendige Zuverſicht aber ſchöpft fie aus ihrer Familie in Karlerute beſuchen. Die Rüctehr 
Mächte dafür gleichzeitig und gleichmäßig ein⸗ geklagt Rangſrer Scheibe wurde dagegen freige⸗ ehrenreichen Vergangenheit. Nadetztys Stand⸗ des König nach Schweden iſt für Mitte dunn 
treten müßten. Und wie das Verhalten des ſprochen. : : bild, — eine Zierde Wiens und bier pietätsvoll in ul, denim Du 
norddeutſchen Bundes ſich geitaltet haben würde, Kaſſel, 25. April. (Dirſchs T. B.) Wie gehütet — wird fernen Geſchlechtern des Helden Die Kronprinzeſſin geht morgen von Kairo 
nachdem Frankreich in Belgien eingebrochen beſtimmt verlautet, ſoll die Ernennung des Uns Ruhm und mit des Erzes Unverzänglichteit ver⸗ nach Neapel. 
wäre, geht aus den oben erwähnten franzöfifchen |terftantsfetretärg Magdeburg zum Oberpräſi⸗ künden, daß Treue und Hingebung, Standhaftig⸗ Nuß land 74 
Publikationen auch nicht hervor. Wir haben in denten der Provinz Heſſen⸗Naſſau bereits voll⸗ keit und Thatendrang, getragen von unerſchütter⸗ 2 - : - 
anderweitigen Veröffentlichungen, die aus dem zogen ſein 2 > lichem Vertrauen in vereinte Kraft, die Tugenden Es iſt eine bemerkenswerthe Erſcheinung in 
Gedächtniß der ſchnell lebenden Gegenwart ver⸗ Braunſchweig, 25. April. (W. T. B.) ſind, welche ihn und feine Streiter ſtark machten, Rußland, daß es, wenn innere Mißſtände gebeſſert 
ſchwunren fein. werden, die Angabe gefunden, Seine königliche Hoheit der Prinz Regent, Prinz zum Wohle des Vaterlandes und Meines von werden ſollen, faſt immer einer Anregung von 
daß Graf Benedeni dem Grafen Bismarck die Albrecht von Preußen, begiebt ſich morgen nach dieſem unzertrennlichen Hauses!“ außen her bedarf. So hatte vor Kurzem die 
offene Frage geſtellt habe: „Würden Sie uns Schwerin zur Theilnahme an den Beiſetzungs⸗ Hierauf befahl der Kaifer die Enthüllung engliſche barmherzige Schweſter Miß Kate 
angreifen, wenn wir in Belgien einrückten?“ feierlichkeiten für die verſtorbene Großherzogin des Denkmals. Nachdem ſodann der Feldvikar Marsden, eine Dame von zartem Organismus, 
Fun: bad die Antwort darauf geweſen ſei: Alexandrine. Belopotockp dem Denkmale die kirchliche Weihe eine weite beſchwerliche und gefährliche Reiſe in 
„Nein!“, während auf die weitere Frage: Karlsruhe, 23. April. Großherzog Friebe ertheilt hatte, wurde daſſelbe in die Obhut der den entlegenſten Theil Sibiriens unternommen, 
„Was werden Sie dann thun?“ geant⸗ rich von Baden feiert heute ſein vierzigjähriges Gemeinde Wien, bezw. deren Bürgermeiſter Dr. um den am Ausſatz leidenden Jakuten Hülfe zu 
wortet worden ſei: Non chercherons Regierungsjubiläum. Wenigen Fürſten iſt es Prix von dem Komitee⸗Schriftführer Hauptmann bringen. Jetzt it ſie von dort zurückgekehrt, aber 
notre Belgique ailleurs!“, wahrſcheinlich mit beſchieden, dieſen ſeltenen Gedenktag zu feiern, Baron Dingelſtedt übergeben. mit bedenklich erſchütterter Geſundheit; fie fam 
e der Bedeutung: wir werden die Maingrenze ber noch wenigeren iſt es vergönnt, nach ſo langer Wien, 25. April. In militäriſchen Kreiſen melt im Augenblick Mittel in Petersburg und 
dem herzoglich Arenbergiſchen Hauſe den Anſpruch ſeitigen und die volle Einigung Deutſchlands voll⸗ Regierungszeit auf eine ſo geſegnete, an jo großen läuft ein unkontrollirbares, aber mit Beſtimmt⸗ Moskau, um demnächſt wieder nach Jakutsk zu 
auf Entſchädigung für Aufgabe des Steuerprivi⸗ ziehen, die 1866 noch nicht thunlich ſchien. Was Ereigniſſen reiche Epoche zurückzublicken. Auf heit auftretendes Gerücht um, nach welchem der teilen und eine Kolonie für Ausſätige zu = 
legs vorzubehalten. Die Arenberg'ſche Familie aus Belgien geworden wäre, war fr die beutfche) badiſchem Boden find die eriten Keime des heran⸗ öſterreichiſche Kaiſer im Laufe des nächſten Mo⸗ den. Daß das Geld ihr dabei reichlich zufließt, 3 


Stockholm, 25. April. (W. T. B.) Die 
Königin reiſt am nächſten Donnerſtag über Ham⸗ 


hat ſchon in den zwanziger Jahren auf ihre Politik vorläufig eine Frage zweiten Ranges; blühenden Baumes des Liberalismus aufgegangen i a ird iſt ſicher nicht minder anerkennenswerth, wie die 
Steuerfreiheit verzichtet. ’ ein franzöſiſch⸗deutſcher Krieg wäre bei biejer 115 zwar zu einer Zeit, wo in andern 1 8 e re 1 Ovationen, welche man der muthigen Engländerin 
— Wie ſchon gemeldet, wird das italienifche | Entwickelung ſchwerlich ausgeblieben, und wenn Landen die freiheitliche Bewegung zwar nicht Offiziers zurückgeführt Es iſt die Annahme bereitet, aber das ändert doch nichks an der That. 
Könizspaar bei feiner bevorſtehenden Reiſe nach derſelbe den Verlauf wie 1870 —1 genommen minder ſcharf in die Erſcheinung trat, aber unter verbreitet, Kaiſer Franz Joſef beabſichtige, mit ſache, daß das größte Elend ſeit Jahren unter 1 
Potsdam zum Beſuche des deutſchen Kaiſerpaares hätte, ſo würde auch Belgien wieder erſtanden der Ungunſt der Verhältniſſe ſich noch nicht nach⸗ Köni Humbert von Italien in Berlin zuſam⸗ den Jakuten herrſchte, ohne daß auch nur ein 
von dem Miniſter⸗Präſidenten Marcheſe di Rudini ſein. Ob Deutſchland alsdann den Ruhm ſeines drücklich Geltung zu verſchaffen vermochte. Seit — — Menſch ſich darum kümmerte, und daß erſt die 
beider —ç e Beleg 2 EEE wit Gnglann, zu ticilen ger länger als drei Jahrzehnten iſt im Großherzeg⸗ Nach der „Montagsrevue“ ſteht ebeſtens die 8 = die Anglüdtißen im deren € 
2 2 > * v 2 3 7 B 4 
italieniſchen Herrſcherpaares werde, obgleich dem⸗ für Belgien erinnert haben würde, iſt eine rale Regierung am Ruder. Großherzog Friedrich fen Pace, bevor Lande lenken mußte. Welche Strapazen die 
ſelben keine polttiſchen Motive zu Grunde Liegen Frage, die zu beantworten heute kein Bedürfniß verſtand es, ſich bei Zeiten dem konſtitutionellen 25 Apri a tapfere Engländerin erduldet haben muß, das 
und er einen Akt freundſchaftlicher Kourtoiſie und vorlie k.“ FE Gedanken bis zu einem gewiſſen Grade arzu⸗ 6 ber 8 5. April. (W. a Fe. kaun der Weiteuropäer kaum ermeſſen, weil er 
eine Erwiderung des im Jahre 1889 ſtattge⸗ Hiermit darf man die Diskuſſion über dieſes ſchmiegen. Hat er dadurch gezeigt, daß er ein Klub der Vertrauensmänner der Altczechen be⸗ ſich über die mangelhaften Verkehrsmittel, welche 
5 Beſuchs des deutſchen Saiferpaares in Thema wohl als geſchloſſen betrachten. Mann ſeiner Zeit iſt, ſo hat die patriotiſche Hal⸗ ſchloß, 1 — beiden Vertreter in ae abgrenunge- zum großen Theil auch im europätichen Rußlond 
onza zu bilden beſtinamt iſt, immerhin auch — Prinz Philipp von Belgien, Graf von kung, welche er beim Ausbruch des deutſch⸗fran⸗ a a 75 . * 2 5 noch herrſchen, gar keinen rechten Begriff macht. 
einer politiſchen Bedeutung nicht entbehren, in Flandern, der einzige Bruder des Königs der zöſiſchen Krieges beobachtete, ein glänzendes nu ihrer — = re hei d laſsen, Er So beſteht z. B. zwiſchen Niſchny⸗Nowg orod 
dem dieſe Begegnung der beiden Souveräne die Belgier, begeht mit ſeiner Gemahlin Maria, ge⸗Ruhmesblatt in die Geſchichte ſeiner Regierung a ch den jüngsten Erlaß des Suftigminifier —.— und Kaſan — zwei großen wichtigen Städten — 
borenen Peimeſſn von, Dobenzolfern, einzigen eingefügt. Die nationale Paltung Babens 1870 betreſſend die ict eines Be its erichts in die denkbar elendeſte Verbindung. Sm Sommer 
Schweſter des Fürſten Leopold von Hohenzollern war nicht nur entſcheidend für die Haltung der Wed ledorf in Böhme N die a en eſtört freilich geht es, weil die Wolga offen iſt und die 
und des Königs Karl von Rumänien, heute am übrigen ſüddeutſchen Staaten, ſondern fie vereitelte n e 1 3 x 5 echif chen Mitglieber ei Dampfer den Verkehr vermitteln, aber im Wins 
25. April das Fefi der filbernen Hochzeit. Die auch die guten Vorſäge der Franzoſen, lähmte Easier we le 8 pieher angehört hätten ter, da kommt es bäufig vor, daß Kaſan trotz 
Vermählung des fürſtlichen Paares, das Anfangs deren vielgerühmten Elan und hatte zur Folge, a al 10 5 e 3 6 . e oe — — ſeiner Univerſität, ſeiner 140,000 Einwohner und 
vorigen Jahres durch den plötzlichen Tod ſeines daß dem Kaiſer Napoleon der Gedanke an den ; * 5 u com ungcze 9 ſeiner vielen Handelsbeziehungen 1 ſo 
älteſten Sohnes, des Prinzen Balduin, in tiefſte Rheinübergang bei Maxau bei Zeiten verging. tive eſchlüſſe faſſen. gut wie abgeſperrt iſt. Die Reiſe von dem einen 
Trauer verſetzt wurde, fand vor 25 Jahren hier Bei der Wiederaufrichtung des deutſchen Kaiſer⸗ Peſt, 25. April. Die Delegationen werden Orte zum anderen dauerte im Winter, kretz der 
in Berlin ſtatt. thums in Verſailles war Großherzog Friedrich zu Anfang Juni nach Peſt einberufen werden. verhältnißmäßig kurzen Eutſernung volle 18 
ö h — Oskar Borchert, der augenblicklich mit der berufene deutſche Fürſt, welcher das erſte Die Konferenzen betreffs des gemeinſamen Bud⸗ Stunden. Dieſe Mißſtände ſollte eine Eiſenbahn 
die europäiſche Situaiion finden werden.“ 5 Expedition ſich auf dem Wege nach dem Hoch auf den erſten deutſchen Kaiſer ausbrachte. gets erfolgen Anfang Mai in Wien. Wenn auch von Niſchny nach Kaſan heben, für deren Zu- | 
— Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt: Wenn |Bıktoriafee befindet, iſt, wie die „Allg. Reichs⸗ Seither hat Großherzog Friedrich an allen inne⸗ eine naturgemäße Steigerung des Militärbudgets ſtandekommen man in Kaſan fic außerordentlich 
eine Berliner Korreſpondenz des „Gaulois“ vom Korr.“ berichtet, vom Kaiſer beauftragt worden, ren Fragen, welche Deutſchland bewegten, regen bevorſteht, ſo iſt doch eine Störung ſowohl des bemüht hat. Als der Plan dann endlich von der 
18. April unter Mittheilung von allerlei Details dem König von Uganda, welcher ſeiner Zeil an Antheil genommen, und noch in allerneueſter Zeit öſterreichiſchen als des ungariſchen Budgets Regierung beſtätigt worden war, da — und zwar 
von den unermüdlichen, aber erfolgloſen Bemü⸗ Kaiſer Wilhelm mehrere Elfenbeinzähne als Ge⸗ iſt ihm in einer rein preußiſchen Affaire eine ollſtändig ausgeſchloſſen. Beide Finanzminister jetzt vor Kurzem — tauchte ein neues Projet — 
paungen unſeres Kaiſers ou berichten weiß, den ſchenk überſandte, Gegengeſchenke zu überbringen.! Rolle zugeſchrieben worden, durch welche er ſich!ſind hierin einn. Dabr find Mehrforderungen auf. ein Konkurrenzunternehmen einer neues 


habt hätte, indem England ſich ſeiner Garantien thum Baden eine, wenn auch nun gemäßigt libe⸗ Abberufung des Landeschefs der Bukowina, Gra⸗ 


wiſchen den beiden Höfen und den beiden Staaten 
beſtehenden innigen Beziehungen neuerdings zum 
Ausdrucke bringen wird. Dieſe Bedeutung der 
bevorſtehenden Monarchenzuſammkunft in Potsdam 
werde ferner auch durch den Umſtand accentuirt, 
daß bei dieſem Anlaſſe Marcheſe di Rudini mit 
dem deutſchen Reichskanzler Grafen Caprivi in 
e Berührung kommen wird und die 

itende Staatsmänner Italiens und Deutſchlands 
Gelegenheit zu einem Gedankenaustauſch über 


Bl Das Finanzminiſterium hat neuerdings eine 
f Anordnung getroffen, welche als Folge der mare) 
gelhaften Getreidetransporte und der durch ae 
Oberſten von Wenndrich aufgedeckten Mißſtände 
anzuſeyen iſt. Auf allen Bahnſtationen will mehrere Hühner dem Feuertode entriſſen werden. heſten 
man nämlich Lagerräume zur Aufbewahrung des 
Getreides errichten, damit daſſelbe nicht, wie bis⸗ 
90 her, im Freien aufbewahrt werden muß. Viel⸗ 
90 leicht werden dadurch bei einem künftigen Noth⸗ 
N ſtande nicht wieder ſolche Maſſen Getreide un⸗ 
J nöthiger Weiſe zu Grunde gehen, wie es im 
vorigen Herbſte leider der Fall war. 


Börfen- Berichte. 


Poſen, 25. April. Spiritus loto obne 
aß (50er) N a. ohne Faß (Joer) 
edeckt. 


meiſter Gruhlke, der mehrere Leder und Schuh⸗ $ 


Brodraffinade U. —,—., 


per 
gaen, hieſiger loto 23,00, 
„per Mai 20,65, per Juli 
a fer hieſiger loko 15,00, fremder 
Rüböl lolo 57,00, per Mai 54,70, 
per Oktober 53,20. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 25. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per April 65,75, per Mai 65,75, per 
W 63,50, per Dezember 62,50. — 
u g. 
Hamburg, 25. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 


CPC ( (obe 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 26. April. Am vergangenen Sonn⸗ 
N Pie: N 
15 tag feierte der chriſtliche Verein für junge Kauf⸗ 
5 leute und Beamte 99 — ſechſtes Jahresfeſt. Die 
Feſiprerigt hielt Herr Konſiſtorialrath Gut⸗ 
ſchmidt. Derſelbe wies auf die Schwierigkei⸗ 
f ten der Exiſtenz eines chriſtlichen kaufmänniſchen 
. Vereins in unſerer Zeit und in unſerer großen 
Stadt hin, ſtellte im Anſchluß an den Anfang 
ter Sonntagsepiſtel die Frage auf: wer über- 
windet die Welt? und entnahm ſeinem Text die 
| dreifache Antwort: wer aus Gott geboren iſt, 
wer im Glauben ſteht und wer Chriſtum bekennt 


liche Reunion, 2 Landpartien, 1 Radwettfahren. / 


April 12,97½ per Mai 12,80, per 
Biiober 12.62. — Rubig. 


leben ſind nicht umgelemmen; auch konnte das Oeſterreich⸗Ungarn mit Beſuch des Tatragebirges gewöhnlich in jenen Gegenden herrecht, beſonders 
Die Ausgabe von Fabrſchein, glücklich verlief. 


bat den liche europäiſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen Fahr⸗ auf derſelben verſahen, nahmen ſich in aufepfernd⸗ 


vor drei Jahren erbauten Speicher des Brauers Donaufahrten können in dem Bureau Fahrkarten Leben nothwendigen Dingen ausgerüſtet, ſo da 


ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per ligiops⸗Geſellſchaft“ iſt durch Beſchluß der Aelte⸗ 
Auguſt fen aufgelöſt werden. 


Deutſche Anl, 
o. do. 
Pr. Conſol. Ant. 

do. do. 


ue Stu 
7 2 2 Pr 2 
übernachteten die Schiffbrüchigen und ſetzten dann Vet See 
die Neiſe fort, die bei dem rauhen Wetter, das de. do . 
weht do. 2 
.. — f 7 c. Pr.⸗ 
h Der Aſſiſtent Herr Nalalio Berliner de 
Berghini und deſſen Frau, die in Abweſenheit 3 
des Vorſtehers der Station St. Johns den Dienft| do. 5 
Rur.u. Reumärt 
neue 


ſter Weiſe der Schiffbrüchigen au. Leider war] do. 
n 
0. 


der Zufluchtsort höchſt ungenügend mit den zum 


nicht lange nach Ankunft der Mannſchaft 5 
Crown of Italy“ in St. Johns ſich großer 
Mangel an Proviant daſelbſt fühlbar machte, 
Vom 10. bis 21. Februar hatten die Leute gar⸗ 
nichts mehr zu eſſen. Während dieſer Zeit 
waren ſie ausſchließlich auf den Genuß von Mu⸗ 
ſcheln, Seehundfleiſch und Himbeeren, die gerade 
in dieſer Jahreszeit reichlich gefunden wurden, 
angewieſen. Später wurden Expeditionen zu 
vorbeiſegelnden Schiffen und auf den Seehunds⸗ 
fang ausgeſchickt, die zum Theil mit großer Ge⸗ 
fahr verbunden waren und oft Tage lang aus⸗ 
blieben zur nicht geringen Beunruhigung der auf 
der Station ängſtlich harrenden Schiffbrüchigen. 
Am 28. Februar gelang es Kapitän Greenback 
an Bord des engliſchen Schiffes „Glen Cat“ 
zu kommen, deſſen Kapitän mit großer Men⸗ 
ſchenfreundlichkeit alles hergab, was er ent⸗ 
behren konnte. 
gemildert. Anfang März bekamen die Schiffbrüchi⸗ 
gen von der chileniſchen Bark „Queen Margreth“ 
etwas Brod und Fleiſch und am 5. März traf 
endlich das lang erſehnte argentiniſche Kanonen⸗ 
boot ein, das zwar nur ſpärlich mit Munddor⸗ 
räthen verſehen geweſen fein ſoll, den Leiden der 
Nothleidenden aber ein Ende machte. Das eng⸗ 
liſche Kriegsſchiff „Kleopatra“, welches auf der 
Rückkehr von einer Rekognoszirungsfahrt Staten 
Island berührte, führte ſchließlich die Hartge⸗ 
prüften nach Port Stanley auf den Falklands⸗ 
inſeln über, von wo ſie mit dem deutſchen 
Dampfer „Iſis“ in die Heimath zurückkehrten. 


Pommerſche do. 
do. do. 
Poſenſche 
do 


Buen.⸗Aires 
Knie er 


o. 

Italieuiſche Reute 

Mexican. Anleihe 
do. do. 20 L. St. 

dard Stapt⸗Aul. 
o. 


do. Cred. 100 1858 


Eutin⸗vübed 


Lübeck⸗Buchen 
Wtainz⸗Ldwigh. 


Niederſchl. Märk. 
Saalbahn 


Baltiſche Eif- 


Altdamm⸗Colderg 
Marb.-Mlaw 


Telegraphiſehe Depefchen. 


g Bergiſch⸗Märkiſch 
Magdeburg, 25. April. Die „Freie Re⸗ e 


Eine Anzahl Mitglieder, 


do. 3% 
ofpreuß. Pfdbr 31% 


Argenttni 
Yutarefl eine 


Epyptifge Anl. 8 pe 
d do. 3¼9% 89 90 6 


o. 
Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 94 80 b 
do. Papier⸗M. 4% 81 37 G5 
o. do. 5% 
Oeſterr. Silb.⸗R. 41% 80 v0 G 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 123 75 


| N — 186 erboo e 5% 125755 
Dadurch war die Noth weſentlich un St. dl. e 101858 


Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 


> 
o 


Yo 
Stargards Bofen 4¼½%102, 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 123 
3% 94 10 G 


Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. 


Ofpraußiige Gindapı‘; ur 
Eiſeubahn⸗Prloritäts⸗Obligatlouen. 


B. 8% 98 40 b 
Aöln- ind. 4. Em. 4 —.— 
de T. Em. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 784% —— 
do. Leipzig Lit. A. 4% — 
1 0, 


Berlin, den 25. April 1892. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 


4% 106 75 68 
31% 99,75 6 
4% 106,108 


Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdt 3% 95,606 
Weſtſäliſch. — 4%% 102 50 6 
0. 310 — 


do. 5% 

313% 99805 | Weftpr. ritterſch. 3½% 95 308 
4% 301,30 0 Hannover. Midr. 4% 102 59 U 
4% —— Kur- u. Neumärt.4% 103.70 G 
3½% 100 % Lauenburg. Ntbr. 4% —.— 
31% 97,00 Pommerſche do. 49% 102,758 
3.29 —B |! do. do. EN —.— 
5½% 97 00 big Poſenſche do. 4% 109,75 9 
3½% 95,05 B Preußiſche do. 4% 102,75 
5% 12360 h. u. Weſtf. do. 4% 103,20 G 
4½ 11165 8 Sächſiſche do. 4% 102 80 5 
4% 364,60 9 Schleſiſche do. 4% 102,758 
31,3% 98555 Schl. Holſt. do. 4% 102 75 5 
3% 98,256 VadiſcheleEiſen ⸗ 

31% 96 50 b dahn⸗Anleihe 4% —— 

2 , Bayerijge Anl. 4% 166,59 G 
4% —— Hamburg Staats⸗ 

914% 96,25 6 Anleihe v. 1886 3% 84 20 


425% Hamburg. Rente 31,% 97 60 
95 25 b do. amort. 

31,9% 96,30 9 Staats-Anleiheg½% 96,60 B 
4% 102,206 | Pr. Pram.⸗Aul. 3¼ 163,25 ® 


— 4% 103 6 % | Getneitun r 8 140 80 5 
5 o. 313% 95,80 

Sa lac do. 4% —.— = 
Schl.⸗Hölg. Pfbö. 4% 121.80 G | 


Cöln⸗Mind. Br.» A31/,%135,50 9 
Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe 


Freuide ſionds. 
430056 | Rum, St.⸗A. Obl. 590 
94 40 % % do. do. amortb. 5% 
Muff. co. Anl. 1871 5% 
89.80 0 do. do. 18725% 
25 do. 1880 4% 
do. 1867 4% 
Woldreute 6% 
do. do. 1884 ſtpfl. 5% 
do. (2Orient) 1878 5% 
do. Präm.⸗A. 18648 % 
do. 1806 5 
do. Bodeuer. neue % 
Serb. Gold⸗ Pb. 5% 
do. Meute 5% 
do. do. neue 5% 
Ungariſche Gold⸗ 
ente 4% 93 675 
UngariſchePapier⸗ 
Hente 50% 
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101305 

97 80 b 
5% 

% ”. 

o. 
5% 88 80 b 8 
6% 83,696 8e 
6% 85,30 G 
17% 
6% 120,15 $ 


85 75 


— 334 25 b 
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Eiſenbahu⸗ Stamm- Aktien. 
4% 45,5 | Oux⸗Bodendach 
Frankf. Güterb. 4% G 
4% 
4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Viel. Fr.⸗Frauz. 4% — 


4% 
al. — 4% 
otthardbahn 4 

* Mägde. 5 

Rurstestieiw. 

Moskau ⸗Breſt 
fir. 


151,708 do. 
74.065 
28 Cb 
20 9 [Warſchan⸗Ter. 5% 
sg do. Wien 4% 


218306 


var .. 3 419%10990 5 
„ „ 1 5. 65% 105.16 5 


„ „ 4 8% 105006 
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Jelez⸗ wel gar. . 
Zeles⸗Woro hesch a. 4% 
Iwangorod⸗ 2 
Dombr.. gar.4½% 
anlew⸗boröneſc, 


— garen rtg d 8.4 


90,90 B 
86 06 6 
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＋ als Gottes Sohn. Die Predigt zeigte zuerſt das 
121 Weſen der gottfeindlichen Welt, die äußerlich in 


o. Lit. B. 4% 
Oberſchleſ. Lit.. 3% -— 5 
| | | „ Ebark.⸗Aſor' 
die Erſcheinung träte und die das innere Leben. a 4 2 15 11 „ 
l Saalbabn 840 —.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 87.25 8 
Gal.⸗Carl⸗Cudwig.4½% 64,40 68 


LojoworSewaflop.5% 


— 50,90 
Vermiſchte Nachrichten. 
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September » Dezember 55,25. — Mehl be 


werde. Jetzt bringe die Reſtauration 40,000 Mk. 
— doch ſei die Pacht mindeſtens 25.000 Mk. — Bo! 


Viehmarkt. 

Berlin, 25. April. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Seit Freitag waren nach 
Eu un 0 Ganzen jur eg Hume | 
Halle zu ba i t, die inder (darunter 211 Dänen un hwe⸗ 
Nagler der pen e e ed den), 10,118 Schweine (darunter 537 Dänen 

und 274 Bakonier), 1876 Kälber und 13,901 
Hammel. 

Der Rindermarkt verlief laugſam und 
wird nicht ganz geräumt. Bullen, ſehr ſtark 
vertreten, erlitten erheblichen Preisrückgang. 
Nur etwa 1700 Stück waren zur 2. und 1. 
Qualität zu rechnen. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 59—62 Mark, 2. Qualität 53—57 Mark, 
3. Qualität 44—50 Mark und 4. Qualität 
37—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Bei inländiſchen und däniſchen Schweinen 
wickelte ſich in Folge ſehr geringen Exports der 
Markt, namentlich zum Schluß, laugſam und 

Abonnements zurückzuführen. Doch nicht nur 5 ab, wurde aber geräumt, wenn auch 


8 tet abwechſelnd Bibelauslegung und geſellige Un⸗ 
terhaltung, die in Vorträgen, Gefang und zwang⸗ 
loſem Zuſammenſein beſteht. 

— Am 1. Mai cr. beginnt nach zweimonat⸗ 
licher Schonzeit die Jagd auf Rehböcke. Der 
waidgerechte Jäger ſchießt nur überzählige ſtarke 
Böcke ab. In Uebrigen hat außer Faſanenhäh⸗ 
nen, Auer⸗ und Birkhühnern alles andere Wild 
ohne Ausnahme Schonzeit. 

S ch 
d. Mts. 


Ar 


* 1 TE TE 
2 - 223 es “ 


zu weichenden Preiſen. Mau zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 54—55 Mut 2. Qualität 51—53 Mark 
und 3. Qualität 46—50 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Balonier 
wurden ebenfalls, und zwar zu unveränderten 
Preiſen, ausverkauft. Mau zahlte ie nach Qua⸗ 
lität 41—49 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht 
mit 50 —55 Pfund Tara pro. Stück. . 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Man zahlte für 1. Qualität 5760, Pi, aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 49— 56 Pf. 
und 3. Qualität 40—48 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. b 

Mangels genügenden Exports verlief auch 
der Hammelmarkt äußerſt flau und ſchle pend; 
freilich wurden die vorwöchentlichen Preiſe mit 
Mühe gehalten, es blieb aber ein großer Theil 
unverfauft. Man zahlte für 1. Qualität 44—46 
Pf., beſte Lämmer bis 48 Pf., und 2. Qualität 
38—42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von, Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
theilt worden iſt. 
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CCC 


K gerufen; auch gegen dieſen ließ die B. be⸗ 
eidigende Worte fallen, ehe ſie ſich beruhigte. 


* 


& Bütow, 24. April. Bedeutenden Scha⸗ 


der Verſammlung in Brüx beſchloß den 1. Mai zu 
b iner Kundgeb ür das allgemeine Stimm⸗ 
„ per Mai⸗ e gebung für das allgemeine Stimm 


„ Mebi rn fiche nach 81], Uhr Abends im offenen Wagen hier] de. 
„Hafer guter Begehr, ruſſiſcher ein und wurde von der Einwohnerſchaft mit 


Aachen, 25. April. Im Berliner Hoch⸗ 
verrathsprozeß ſind hier 40 Perſonen als Zeugen 
vernommen werden. 

Wien, 25. April. Eine von mehreren 


Kron prinz⸗Salz⸗ 
kammergut 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
1885 gar. 
Oꝛſt.Ergänzungs⸗ 


Sildöſt. Bahn 
(Lomb.) » 
ungariſche Oſtb 


do. g. 


Letzte Nachrichten. do. 

Schlitz, 25. April. Se. Majeftät der Kaiſer 
tra? von Salzſchlirf bei leichtem Regenwetter kurz! Sten. 
do. Liv. 


N Oiſch. Grund⸗ Pfd. 
fahrt bis zum Schloſſe bildeten Korporationen 


3. abg. 
5 I ch. Grund⸗ Pfd. 
und Bürger mit Lampions und Fackeln Spalier. Date 


vet op, 
beg 
Berliner Liedertafel vor dem Kaiſer ſtatt. Dem⸗ 
ſelben wohnten ſämmtliche hier anweſende Erz⸗ do. do 
herzöge und Erzherzoginuen, der deutſche Bot⸗ dawd. Pop. Vſot, 
ſchafter Prinz Reuß mit Gemahlin, ſämmt⸗ 

liche Mitglieder der deutſchen Botſchaft mit] (z. ir 
ihren Damen, der preußische Oberſt von "cn. 
Unruh, der Miniſter⸗Präſident Graf Taaffe 
mit Gemahlin, der Miniſter des Auswärtigen 
Graf Kalnoky, der Statthalter mit Gemahlin, 
der Bürgermeiſter Dr. Prix, ſowie zahlreiche 
hohe Würdenträger bei. Zum Vortrage ge⸗ 
langten ſechs Lieder. 

Brüſſel, 25. April. Augeſichts der an⸗ 
dauernden Dynamitdiebſtähle hat ſich der Pro⸗ 
vinzialbevölkerung eine außerordentliche Erregung 
bemächtigt und werden für den 1. Mai die ſtärk⸗ 
ſten Befürchtungen gehegt. 

Pa is, 26. April. Das Reſtauraut Very, 
in welchem Ravachol verhaftet wurde, iſt geſtern 
um 9%, Uhr Abends in die Luft geſprengt. 
Mehrere Perſonen wurden ſchwer verwundet, 
darunter Very, welchem die Beine zerſchmettert 
wurden. Frau Very blieb unverletzt, wurde aber 
geiſtesgeſtört. Man nimmt an, daß die Bombe 
durch Paſſanten im Keller geworfen wurde. Die unter e. N 
Feuerwehr iſt eifrigſt mit dem Aufräumen der 358 0e 
Trümmer beſchäftigt. Dee, — 

Mom, 25. April. Der Zuſtand des Kardi⸗ Teen e 
nals Battaglini hat ſich neuerdings verſchlim⸗ Laas 
mert. Der Papſt bat feinen Segen in articula 3 “ 
mortis geſendet. ; i 

90 nk fanden viele Hausſuchungen 8 Sight 
aber keine Verhaftungen ſtatt. Die Finanzwäch⸗ a dug 
ter find angewieſen worden, alle Gegenſtände, J. abe Wee 
welche in die Städte eingeführt werden, auf das Z. 7 . 
Genaueſte zu unterfuchen. Si. Wande 

Konſtantinopel, 25. April. 
Brüder Naum und Nicola Josfektſchief aus 


Div. p. 
Bt. Spr.-Brd. p. 


Prod. 
lc ank 


Den ut 


Verzellus Vergw. 
Bochum. gw. A. 
do. * 
Bonifaciu 
Boruffia Bergw. 
Donnerdwardd. 
Dortmunder St.. 


Pr. I. 
elſeukirchener 
. — Bergw. 

ibernia 


Gegen die St. Ban 


Vabierf. Hobeuk. 


Resne in Macedonien iſt wegen Theilnahme an Bettes beer Ins 


uer. 


der Ermordung Vulkovich ein Steckbrief erlaſſen ve. ern 0 8.190, 167400 L 


leb 
worden. Dieſelben werden aufgefordert binnen denke 


10 Tagen ſich zu ftellen, widrigenfalls fie aller 
bürgerlichen Rechte verluſtig erklärt und ihre Be⸗ 


Concordia, 
Elberfeld; U. 


Gotthardb. 4. Ser. 


do. conv. 
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bahn 4 1 
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do. Ser. 12. (u . 161,00 3 


549 —— 

. 100) 4. 108,00 5 
„wn eee 
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Bergwerk ⸗ und Hutteugeſellſchaften. 


11 124 00 b Hörder Bergw. — 
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er Er do. St.⸗Br. 8 
131), 960059 Hugo 
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19 1164056 


129,50 0 0] do 
Juduſtrie⸗Paplere. 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


0 30850009 [Germauta 40 115500: 9 

2095.00 B Magd. Feuer 206 406 ,0 » 

do. Rlicv. 25 sn ’ 

— 9 0 2 
Preuß. Leben 2 m 

265,00 & 


Providentia 45 


Frau Reuter mit Todtſchlag bedroht habe. Den Generalverſammlung zu betreiben. Dieſer An⸗ C——V— — —iſizztthümer konfiszirt werden ſolln. Wechſel⸗ 
Widerſtand wider die Staatsgewalt, ſowie die trag wurde angenommen und 5 Herren wurden Schiſfs⸗Na chrichten DER 1 Bauk⸗Discont. Cours vom 
u Mitgliedern der Kommiſſion gewählt, mit dem hiffs⸗ 5 4 ichten dleicsbaut 3, Lombard d e 25. April. 
echt, ſich nach ihrem Guthalten zu ergänzen. Ueber die Gefahren und Leiden Schiff⸗ Wetter a April 1892 ——— Il, @ 
Endlich kündigte Herr Salomon an, daß er beim brüchiger in den unwirthlichen Gegenden des r Dienſtag den 26. ta 5 Unberbam 8 Tae, a ur % f EINS 
Vorſtand Anträge auf Verlegung der General: äußerſten Südens von Amerika berichtet der von Ziemlich fies, zeitweiſe aufklärendes, vor⸗ anreden 2 ee f f 1 1 2% ler 
verſammlung, auf Vorlage der mit den Reſtaura⸗ Valparaiſo in England angekommene Kapitän wiegend trilbes Wetter liche eringen Nieder⸗ BEE en. Bob] ı Saas 
einer Gefammtitrafe von 5 Monaten Geſänguiß teuren abzeſchloſſenen Pachtverträge und auf eine Danielsſen vom deutſchen Rosmosbampfer „Iſis“, ſchlägen und Feifchen weltlichen Winden. den; e,: %, 38 
verurtheilt. 4 Monate Unterfuchungshaft wurden ſachliche Berichterſtattung über den baulichen Zu⸗ welcher den Kapitän Greenback nebſt Frau und u. Nie Er TE 3,5 
ſtand der Thierhäuſer einreichen werde. Tochter, ſowie die ganze Mannſchaft der am 23. Waſſerſtaud. do. 2 enen e 0 ren 
— Karl Stangen’sReife-Buream,|Degember v. J. bei Kap San Diego (Beuerland)| Cube bei n Denen. : „ : | 10900 6 
im Bauriertel X belegenen Parzellen 9 und 10, Berlin W., Mohreuſtraße 10, giebt feine Reiſe⸗ |gefcheiterten engliſchen Barke „Cron of Italy b resden, 24. April, — 0,45 Schwe IR PR 8% 10 20 5 
imonſobn und pläne pro 1892 jetzt in der dritten Auflage her⸗ aus Liverpool als Paſſagiere an Bord hatte. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 24 April, —— ee 27.50 6 
Rentier Wendt, iſt vom Reichsſchatzamt für aus. Dieſelben ſind nunmehr auch für die Alsbald nach der Strandung der Bark am 23. ＋ 1,80 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, de. 8 Wenk: K u 
Sommerfaifon feſtgeſtellt. Vom Mai ab werden Dezember früh Morgens war die Beſatzung des 24. April + 1,20 Meter. — Oder bei warden 5 Tale... . +» 
RT 1Otägige Neifen nach Paris, I4tägige nach Lon⸗ verunglückten Schiffes gezwungen, das Fahrzeug | Breslau, 24. April, Oberpegel + 5,00 Meter, Gold- und Vapiergeld. 
u: 2 don, 1Btägige nach Konſtantinopel mit Beſuch zu verlaſſen, um in dem 50 Seemeilen entfernten, Unterpegel . 0,69 Meter. — Ducaten per Stu —— ] Fina Yanlusten 2042 9 
Aus den Provinzen. von Budapeſt, Bukareſt, Sofia und Belgrad, auf Staten Island gelegenen St. Johns Harbour, bei Poſen, 24. April, + 1.39 Meter. — Netze Denen per ett 1632. Sen eee rt mn 6 
21tägige nach Oberitalien mit Einſchluß aller von dem man wußte, daß die argentiniſche Re⸗Ibei Uſch, 21. April, . 1,46 Meter. Dollar 41816 ©) Ru. Note, 08 96 


— ee 


240 4005,00 * 


lag dieſes völlig im Dunkeln da. Die Ladenthür 
und das Schaufenſter, welche die ganze Front 
des Erdgeſchoſſes einnahmen, waren ſorgſam 
verwahrt. 


Der Hebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Machdruc verboten.) 


38) 


Vorübergehende hätten ſicherlich nicht geahnt, 
daß hier ein höherer Polizeibeamter mit ſeinem 
Untergebenen ſprach, ſo anſcheinend gleichgültig 
und jede dienſtliche Haltung vermeidend, ſtanden 
ſich die Beiden gegenüber. 

Der Kommiſſär lüftete, wie für eine empfan⸗ 
gene Gefälligkeit dankend, leicht den Hut und 
ging nun ebenfalls über den Straßendamm. 

Als er deſſen Mitte erreicht Hatte, börte er, 
wie von innen das Hausthor abgeſchloſſen wurde. 
Ein ſchmaler Lichtſtreif fiel dabei unten durch 
eine Ritze bis auf das Straßenpflaſter, der ſich 
indeſſen gleich wieder verlor. 

Als der Kommiſſär an dem Hauſe vorüberkam, 


Kein Lichtſtrahl konnte durch ſie von 
innen heraus auf die Straße dringen. 

»Der Kommiſſär ſchritt weiter, aber nur bis 
zur nächſten Ecke, dann wendete er ſich und ging 
auf die andere Straßenſeite hinüber. 

Er nahm binter einem Mauervorſprunge, der 
ihm freien Ausblick nach der Thür des Trödlers 
geſtattete, Aufſtellung. 

Stunde um Stunde verfloß. 

Eintönig durchheulte der Herbſtwind die immer 
ſtiller werdende Straße. 

Sowohl der Mann bei der Laterne wie Gröſſer 


auf der anderen Seite blieben unbewegt auf ihren 


Poſten. 
Er dlich verließ der Kommiſſär feinen Stand⸗ 
ort, um die halberſtarrten Glieder wieder etwas 


regen. Er ſchritt in der Linkſtraße einige 


u 
Male auf und nieder, ohne die Hausthür des 


Trödlers aus den Augen zu verlieren. 

Wieder verſtrich Stunde um Stunde 

Eben hatte es dreiviertel vier Uhr Morgens 
von der nahen Kirchthurmuhr geſchlagen, der 
Kommiſſär hatte ſeinen früheren Standort wieder 
eingenommen, da wurde ein ſchwaches Geſpräch 
vernehmbar. 

Mit einem jähen Ruck wurde ein Thürſchloß 
aufgeſchloſſen, die Hausthür des Trödlers öffnete 
ſich, eilfertig trat Hugo v. Engler auf die Straße 
hinaus. 

Er mußte es ſehr eilig haben, denn er zog 
nicht einmal die Thür hinter ſich in's Schloß; 
dieſe, durch ihr eigenes Schwergewicht getrieben, 
fiel mit leichtem Anprall gegen das Schloß zurück, 
und blieb dann ſpaltbreit offen ſtehen. 

Hugo eilte denſelben Weg zurück, den er am 
Abend vorher gekommen war. 

Der Mann an der Laterne war plötzlich wie 
verſchwunden, wenigſtens nahm der junge Baron, 
obwohl er hart an dem in dem Thorweg 
ſtehenden Kriminalbeamten vorüberſchritt, dieſen 
nicht wahr. 

Kaum war der offenbar heimwärts Strebende 
um die Straßenecke gebogen, da kam auch der 
Kommiſſär ſchon eilfertig herbei. 

Er gewahrte den im Thorbogen verborgen 
Stehenden, der nun u hervortrat. 1 

„Bleiben Sie hier, Pohl,“ befahl Gröſſer im 
Vorübergehen. „Es intereſſirt mich zu wiſſen, 
wann das Hausthor zugeſchloſſen wird. Schimmel 


iſt doch ſonſt ein vorſichtiger Mann; es wundert 


mich, daß es bis jetzt noch nicht geſchehen iſt.“ 

Damit eilte er auch ſchon weiter und bog im 
nächſten Augenblicke ebenfalls um die Ecke, den 
nnabläffig vorwärts Strebenden ſcharf im Auge 
behaltend. 


16. Kapitel. 


Noch um die zehnte Morgenſtunde) des anderen 
Tages lagerte dichter, weißlicher Oktobernebel 
auf den Straßen der Stadt, nur ab und zu 
durch einen kalten Windſtoß, der ſeit der ver⸗ 
gangenen Nacht nichts an Heftigkeit eingebüßt 
hatte, zertheilt. Die wenigen Paſſanten beeilten 
ſich, raſch die ſchützenden Häuſer wieder aufzu⸗ 
ſuchen. 

Nur vor dem Juſtizgebäude hatte ſich, unbe⸗ 
kümmert um die vaßkalte Witterung, ſchon vom 
frühen Morgen an ein dichter Haufe Neugieriger 
angeſammelt, der unausgeſetzt das Einlaßportal, 
durch welches der Zugang nach dem Schwur⸗ 
gerichtsſaal führte, belagert hielt. Es war nicht 
das gewöhnliche Publikum, welches ſich bei 
dergleichen Anläſſen zuſammenzufinden pflegt, 
ſondern die Spitzen der Geſellſchaft ſchienen ſich 
vor der Pforte des Gerichtsgebäudes ein Stell⸗ 
dichein gegeben zu haben. 

Wenige Minuten nach der Eröffnung des 
Saales war der Zuhörerraum ſchon derart 
überfüllt, daß die Saalthüren geſchloſſen werden 
mußten. 

Rudolph war ſchon um 8 Uhr Morgens zu 
ſeinem Klienten gegangen, um dieſem Muth für 
die bevorſtehenden ſchweren Stunden zuzuſprechen. 
Er hatte Beck ziemlich gefaßt und entſchloſſen 


gefunden, während er ſelbſt nur ſchwer ſeiner 
niedergedrückten Stimmung He 


rr werden konnte. 
Als Rudolph das Gefängniß wieder verlaſſen 


hatte, traf er in dem geräumigen Säulenportale 


mit dem Polizeikommiſſär Gröſſer zuſammen, der 
ebenfalls in dem Prozeſſe wider Beck als Zeuge 
vorgeladen war. 

Kaum wurde derſelbe Rudolph's anſichtig als 
er auch ſchon haſtig auf denſelben zueilte. „Ich 
ſuche Sie ſchon eine halbe Stunde hindurch ver⸗ 
geblich im ganzen Gerichtsgebäude, meinte er 
in flüſterndem Tone, Rudolph ein wenig abſeits 
hinter eine Säule ziehend. „Ich erlaubte mir 
ſchon heute Morgen bei Ihnen vorzuſprechen, 
erhielt aber die Mittheilung, daß Sie bereits das 
Haus verlaſſen hätten.“ 

„Iſt etwas Neues vorgefallen?“ fragte Rudolph 
erwartungsvoll und beunruhigt den Kommiſſär 
anblickend. R 

Diefer nickte eifrig mit dem Kopfe. „Ich bin 
mir eigentlich bis zum jetzigen Augenblicke noch 
nicht ganz klar darüber,“ verſetzte er, „aber die 
Sache kann jedenfalls derart unberechenbare 
Folgen haben, daß —“ 

„Ich bitte Sie, reden Sie,“ drängte Rudolph 
ungeduldig. „Es handelt ſich dech ſicherlich um 
den Trödler Schimmel?“ 

„Ganz recht. Ich wollte Ihnen nur den 
Namen des unbekannten Adreſſaten mittheilen, 
aber ich bitte Sie, erſchrecken Sie nicht.“ 

„Was ſoll das heißen?“ entgegnete Rudolph, 
während ein nervöſes Zucken um ſeine Lippen 


Züge verkündigten die in ihm gährende, furcht⸗ 
bare Erregung. „So iſt alſo der Verdacht in 
meinem Seen doch nur zu wohl begründet ge⸗ 
weſen!“ rief er lauter, als er ſelbſt wollte. 
„Kann es denn nur möglich ſein?“ . 

„Ich ſuchte immer noch nach Entſchuldigungs⸗ 
gründen,“ verſetzte der Kommiſſär, „denn ſchon 
Ihretwegen, Herr Dokter, ſind mir die Schluß⸗ 
folgerungen, die Sie ſelbſt eben gezogen haben, 
peinlich genug geweſen. Aber es tritt noch ein 
anderer Umſtand hinzu, den ich Ihnen ebenfalls 
nicht verſchweigen darf.“ 

Der Kommiſſär zog den Erblaſſenden ein 
wenig beifeite, da er wahrgenommen hatte, daß 
einige der in der Säulenhalle umherſtehenden 
Perjonen aufmerkſam geworden waren. 

„Der Baron iſt nicht nur der geſuchte Adreſſat 
der bewußten Chiffrebriefe, ſonrern er befand 
ſich auch ſeit geſtern Abend balb elf bis heute 
früh dreiviertel vier Uhr in der Schimmel ſchen 
Wohnung, dann verließ er das Haus in erſicht⸗ 
licher Eile. Ich wunderte mich noch, daß der 
ſonſt fo vorſichtige Trödler die Hausthür nicht 
wieder hinter ihm abſchloß, ſondern daß die Thür 
von da ab ofſenſtehen blieb.“ ; 

Rudolph athmete ſchwer auf. „Dann freilich 
iſt auch das letzte Bindeglied zur Stelle geſchafft“, 
murmelte er gepreßt. „Meine orme Schweiter, 
wie wird ſie es ertragen, von ſolch' einem Edlen 
betrogen worden zu ſein! — Aber was ſtehe ich 
müßig bier“, unterbrach er ſich gleich darauf. 
„Meine Pflicht zwingt mich, ſofort zu dem Ge⸗ 


erſchien. „Es handelt ſich doch nicht gar um —“ f richtsrräſidenten zu eilen und 5 von dem 


Der Polizeikommiſſär nickte ernſt mit dem 
Kopfe. „Der unbekannte Adreſſat heißt Baron 
Hugo v. Engler!“ 

Rudolph wurde todtenbleich im Geſicht. Seine 


Vorgefallenen in Keuntniß zu ſetzen!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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VCC 
Marienburger 


Feuer! 

In der Nacht vom 2. zum 3. Oſterfeiertage fand in 
Wuſſow ein Schadenfeuer ſtatt, wodurch 9 Familien 
obdachlos geworden ſind. Manche Familien haben 
nichts, andere nur wenig gerettet. Die edeldenkenden 
Einwohner Stettins und Umgegend, deren Wohlthätig⸗ 
keitsſinn ſich ſchon ſo or bewährt hat, bitten wir herz⸗ 
lichſt, zur Linderung der Noth ihr Scherflein beizu⸗ 


tragen. 
Bemeinbenorfteher Wittenberg in Wuſſow. 
Prediger Schroeder in Warſow. 
Die Expedition d. Bl. iſt gerne bereit, Gaben in 
Empfang zu nehmen. 
Stettin, den 25. April 1892. 


Stadtverordneten-Sihnug 


am Donnerſtag, den 28. d. M., Abends 5½ Uhr:“ 


Nachtrag zur Tagesordnung vom 23. d. Mts. 
Oeffentliche Sitzung. 

Antrag des Magiſtrats, vor weiterer Rückzahlung von 
Bürgerſteigs⸗Herſtellungskoſten den Ausgang einer anzu⸗ 
ſtellenden Klage abzuwarten, weil neue Rechtsunterlagen 
für die Entſcheidung vorhanden find. — Mittheilung 
der Nachweiſung der im Quartale Januar bis März er. 
nachbewilligten Beträge. 

Dr. Scharlau. 


Stettin, den 23. April. 


Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100 000 Theilen 5,045 Theile organiſcher Subſtauzen 
unh iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


ae EEE FORD ̃⁵—Lb ers En 
Ortskrankenkaſſe II. 
Hiermit laden wir die in der Generalverſammlung 
vom 25. 9. 1890 gewählten Kaſſenvertreter (§ 46 des 
Statuts) zu der am Sonnabend, den 30. April 
a. c, Abends 8½ Uhr, im Reſtaurant Carl 
Däüge, Breiteſtr. 24, ſtattfindenden 
ord. Geueral-Verſammlung 
ergebenſt ein. 2 u 
agesordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung. 
Der Vorſtand. 
Gustav Grützmacher. 


— 

ol 0 1 1 

8 ½ Ct. Pomm. Rentenbrieſe 

find vom Preuß. Staat garautirt, gewähren alſo genau 

dieſelbe Sicherheit wie 8 ½¼ %% Preuß. Conſols. R 

Cours der 3½ 9 Pom. Rentenbriefe am 22. April 96,75 
„ 3½ % Preuß. Conſols am 22. April 99,80 


Jahn ⸗ Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
f jetzt Breiteſtraße 48. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Einſetzen künſtlicher Zaͤhne, 
F ſowie ſämmtliche 


I. halinke, Schutzenſr. 9, Cr. 
Haber unterricht 


ertb. An. und Vorgeſchr 
Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4. 3 T. 


Blige Fahrpreise, Befte Berpfegu 
Polaria 7. Mai. | Polynesia 24. Mai. 


nene ſind zu verpachten 


A, ER 
2 3 e 


Neuheiten in 


ſchirmen 


und En-tout-cas 


n hervorragend Schönen, reichen Sortimenten zu ſehr billigen Preiſen. 


ANASSE 


Langebrückſtraßße. 


* 
* 
Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. e, 
gr. Domſtr. 10%, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 
A Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 . Praktiſcher Kurſus 30% 
Schnittmuſter werden außer dem 
J Haufe gegeben. 
NB. ur Auf Wunſch ertheile 
JModiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
N Modellzeichnungen bei gleichem 
uptbureaußerlinW Honorar. 
Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 


t 


LEHR-INSTITUT£ür 
Wissenschaftliche 
uschneidekuns 
HenrySherman. 


. 


Gründlichen Klavierunterricht ertheilt 
Frauenſtraße 12, 2 Tr. 


Vom 25. April 1892 ab — 
während des Umbaues meines 
Geschäftshauses — befindet 
sich mein Comtoir 


Rossmarkt No. 1, parterre. 
Wm. Schlutow. 


Hamburg: Anierikanifhe 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


nie 


New Vork. 


ng, Einzig directe Dampfer⸗ 


ar 
Stetlin= 
Linie zzwiſchen Paeußen und Nord Atneriea. 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 


hannsen Mügge, Stettin, Unterwek 7, 
ſowie die Agenten O. Sundin, 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517] 


Eliſabethſtr. 7, 1 Tr. 1, Eing. Bismarckſtr., wird 
gründl. Klavierunterricht f. ſ. bill. Honorar ertheilt. 


Greifeuhagen. 


Eine Wieſe am Eiſenbahngraben, eine Wieſe an der 
Bollwerk 37, 3 Trep. r. 


Geld. 


—_— 


(Grundkapital 


Nachſchußverbindlichkeit) und mit 
Bruchſchaden. — 


Lotterie. 90,000 M. baar. 
J. Eisenhardt, Berlin C., Kaiser Wilhelmstrasse 49. 


Hauptgewinn 


VWDFeuerverſicherungs Geſellſchaft 
Rheinland“, Neuß a. Nh. 


. u 9 Millionen Mark), 
Verfichert Immobilien und Mobllien gegen Feuer, Blitzſchlag und Exploſion zu feſten Prämien (ohne 
Antheil am Geſchäftsgewinn, ſowie Glasſcheiben aller Art gegen 


—— 


Zu jeder Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich: 


Ti. 


2 Marienbarger 


Orig.-Loose a 9 Mk., ½ Ant. 1°/, Mk 


Die H. Wagner'ſche 


Er tsch. Generalagent, Stettin 


* 
2 


Geld-Lotterie. 


Ziehung 28. und 29. April er. 


Haupttrefler 


Mk. 90,000, Mk. 30,000, Mk. 15,000 etc. etc. 


. ½ 17½ Mk., / Ant. 1 Mk., ¼ 10 Mk, 
Porio und Liste 20 Eik. extra. er 


Westpreussische Feuerwehr-Lotterie. 
Ziehung 5. Mai, 1800 Gewinne i. N. v. 13,000 Mk. 


Loose a 1 Mk., 11 Stck. 10 Mk. Porto u. Liste 30 Pf. extra 
empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Ca., 


und Berlin V., Leipzigerst. 103. 


Haupt- 
Kollekteure, 


Neustrelitz 


Verblendstein- u. Dfen-Fahrik zu Vorstadt Glatz in Schlesien 


offerirt zur bevorſtehenden Bau⸗Saiſon preiswerth: 


Feinſte glaſirte und unglaſirte Verblendſteine und Terrakotten, 


ſowie Kachelöfen vom einfachſten, 


billigſten Begußofen bis zum feinſten altdentſchen Majolifa-Dfen, und transportable, von jedem Arbeiter leicht 
zuſammenſetzbare durch Eiſenrahmen aufanunengebaltene Majolika⸗Oefen. 7 l 


Billigſte, mit kleinen 


R Fehlern verſehene Ausichuf-WBerblenditeine 
beſtändiger Flächen für Wohnhäuſer, Fabrik und Stallgebäude an Stelle 


zur Herſtellung glatter, wetter⸗ 
des leicht abfallenden Kalkputzes 


Man verlange überall 


chocor if MENIER 


')”Wivoli-Brauerei, Grünhof. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 572. 
30 ¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 JJ -Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 


Otto Fleischer. 


Zlehung: 28. u. 29. April er. 


Originallooſe 


à 3 M. Porte u. Lifte SO Pf. 


billig 


[Dienſtag, den 26. April 1892, 
Abends 8 Uhr, 
im Saale der „Abendhalle“: 


Balladen⸗ und Lieder⸗ 
Abend 


von Josef Waldner aus Wien 
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn 


Robert Seidel. 


Programm: 
1. Sonate D-moll, op. 31... Beethoven 
(1770—1827), 
a, Allegro. b. Adagio, c. Allegretto. 
Liederkreis, op. 24 (H. Heine)... R. Schumann 
0 (1810-1856). 
„ „Morgens ſteh' ich auf und frage“, 
„Es treibt mich hin“, 
„„Ich wandelte unter den Bäumen“ 
„Lieb Liebchen, leg's Händchen“, 
. „Schöne Wiege meiner Leiden“, 
„Warte, wilder Schiffsmann“, 
g. „Berg und Burgen ſchau'n herunter“, 
B. „Anfangs wollt' ich faſt verzagen“, 
1. „Mit Myrthen und Roſen“. 
. Ballade G-moll, op. 23 


Balladen 
a. Die Lauer (Mizkiewitſch) op. 49 Nr. 1 C. Loewe 
b. Der Fiſcher (Goethe) op. 43 Nr. 1 (18761809) 
c. D. Hochzeitslied( Goethe) op. 20 Nr. . 
5. Ungarische Tänze 
a. G-moll, 
b. Des- dur. 
Graf Eberhard's Weißdorn, Bal⸗ 
lade (Uhland) M. Plüdde⸗ 
b. „Ihr verblühet, ſüßeRoſen (Goethe) mann. 
c. Einkehr (Uhland) 
a. An die Leyer, op. 56 (nach Ana⸗ 
ereon von Bruchmann) 
b. „Lachen und Weinen“, op. 591 F. Schubert 
(Fr. Rückert) (1797—1838), 
c. Wiederſchein (Baron Schlechta) 
d. Rückblick, op. 89 (W. Müller) 2 
Billets zu 2 MK. in den Muſikalienhandlungen der 
Herren E. Simon und F. Witte. 


Tapezierer- u. Decorateur-Innung 
Stettin. 
Sämmtliche in Stettin bei Innungsmeiſtern arbeiten⸗ 
den Tapezierergehülfen werden zu der am Dien 
den 26. er., pr. 8 Uhr Abends, Roſengarten 62, p, 
ſtattfindenden Sitzung hiermit eingeladen. 
Tagesordnung: Wahl des Altgehilfen und der Aus⸗ 
ſchüſſe für's Lehrlings⸗ und Herbergs⸗ 


weſen. 
Der Vorſtand. 


Für Schneider! 


Bügel- und Plätteiſen reparirt — 


geg 


S 


Chopin 
(18091849). 


* 


Brahms. 


Fuhrstrasse 


— 


3 
5 
- 


. 


a 


1 
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23. d. M., Abends 9¼ Uhr, entſchlief nach langem j 
n unſere liebe gute Mutter Schwleger⸗ und Groß⸗ 


Caroline Hellpap PR Hein 


im 77. Lebensjahre. 
F Die Hinterbliebenen, 


2 Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 4 Uhr 
dom en Züllchow, Chauſſeeſtraße Nr. 9 
aus ſtatt 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Waldemar 
Reimer [Quitzin]. 
h Berlobungen: Frl. Martha Thenfe mit =. 
Wilhelm Roock!Richtenberg—Zarnewanz], — Frl. Anna 
Gerſtmann mit Herrn Friedrich Hintze [Steinmühle — 
8 Tarmen⸗Pöhlen!]. 
. Sterbefälle: Frl. Roſa Oeſterreich [Stralſund]. — 


Fi Stangen“ Gesellscha 
Paris 


10 Tage, 300 % 
16. Mai | mit Brüssel 
6 Juni 14 Tage, 450 A 


London, 


14 Tage, 450 Ab 
Paris u. London 
vereinigt, 22 Tage, 750 A 


23. Mai 
4. August 


fisreisen 
Oberitalien. 


21 Tage, 550 Ab 
22. Mai ab München 
14. Juni 18 Tage, 475 . 


Schweden, Norwegen umd Dänemark. 


n a Se e 15. Juni, 38 Tage, 1350 Mark: Nordkap, Romsdalen, Hardanger, Valdersthal, 
82 „CCE 4. Juli, 43 Tage, 1550 Mark: Nordkap. Schönste Touren durehs Land. 
1 . Webers Postschule, Stettin. 4. Juli, 37 Tage, 1350 Mark: Nordkap, Gudbrands und Romsdal. 
! Juſtitut erſten Manges; größte Poſtfachſchule 11. Juli, 25 Tage, 800 Mark: Landtouren. Ringerike, Bjukanfoos,. 
f n N 14. Juli, 30 Tage, 1250 Mark: Chrisiania, Nordkap, Stoekholm. 
rdoſt⸗Deutſchlands. Diter ⸗Kurſus beginnt am 25. Juli, 20 Tage, 650 Mark: Christlania, Ringerike, Stockholm 
20. April. Director Weber, Boftfecr. a. D., Deutſcheſtr1 2 4 8 0 ’ ’ 1 ; Ü ’ 8 ’ 1a. N 
Penſionäre finden freundliche Aufnahme und gute 5 ® Sa 1 € Ba ER) 
Pflege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ © © FF D ＋ 2R 855 a ＋ ar zT DA © 


Straße 15. Nähere A Auskunft ertheilen Herr 4. Juli, 1. August, 20 Tage, 500 %, ab Breslau 440 A 
Geheimerſchulrath König, Profeſſor Muff und 
Profeſſor Haupt. 


Ich habe mich in Penkun 
als Arzt niedergelaſſen und wohne im 
Hauſe des verſtorbenen Herrn Dr. Lüschow. 


W. Bading, 
prak. Arzt. 


E er Lotterie 


Ziehung bestimmt 28. u. 29. April 


Nur Geldgewinne ohne Abzug Mk. 90,000, 
30,000, 15,000 ete. 


Originalloose a Mk. 3,) Porto und 
Halbe Antheile a Mk. 1,75.) Liste 30 Pf. 


D. Lewin, andern 


Spandauerbrücke 16. = 
hoios) Lectüre und 


otographien. 


17. Mai, 18 Tage, 800 Mark: Budapeſt, Bukareſt, 


Lioya, Oesterreichischer Lloyd, Erste K. K. priv. Donau- Dampfschiff 

ſchiffe nach dem Nordkap, auf dem WII ete. ete. übertragen. 

reiſen und auch zuſammenſtellbare Villete ſofort aa 
Programme auf Verlangen gratis nur in 


3 Mart enburger 


Billigſte e e, ſtets Neu⸗ 1 à 90,000 % = 90,000 

1 a 1.5 geg. Porto⸗ 0 1 L 1 à 30,000 % = 30,000 

g. pon 1 à 15,000 % = 15,000 

W. L. Malen, Magdeburg. E d 7 Otterie. 2 a 95 Sb = 12,000 

5& 3000 % = 15,000 

UERARERRa= Artikel Ziehungsanfang Mebermorgen. 12% 1500 % = 18.000 

ſämmtl. Paris. Origin.⸗Looſe a 3,50 M., Liſte u. Porto 30 Pf., in 185 00 = = 30,000 

i Spezialität für Herren und Damen verſendet N ‘ = 80,000 
j Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. Roh. Ih. Schröder 200 5 150 At. = 30,000 
20 H verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 1000 & 60 % = 60,000 

in 10 a 30 46 = 30,000 

Stettin 1m: 15 % = 15,00 


Engros. 


Engros. 


Der Einzelverkauf 


von 


Damen: und Mädchen⸗ 


Strohhüten 


zu ſtreng feſten Engrospreiſen 
findet täglich von 
9—12 2 8 


2— 6 Uhr * 
ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 31. 


Engros. Engros- 


” = und Lübeck. 
Steteiner Pferdeloose d an M. *%, 


1 MIX. 115t. 10.4 


JANUS, 


Lebens-u. Pensions-Versicherungs-Gesellschaft in Hamburg. 


Erriehtet am 1. Fehruar 1848. 


Ber Ziehung 17. Mai. 
Liſte u. Porto 30 Pf. 


28. April Marienb. Geldioose a 3 Marko 
½ Auth. Er Al, bei G. A. Kaselow, Stettim 
1; Ab Frauenstr, 9, Eeke Klosterhof. 


Set, 1 mn Pferde- 
Meekl., 


Königsh. 


Auszug 
aus dem Rechenschafts-Berichte vom 9. April 1892. 


Ultimo 1891 waren in Kraft: 
29.400 Lebens -Versicherungen mit 
1146 Renten- u. Pensions- ersicherungen mit jahrlich; zu zahlenden 


86.420545. —. 


Katalog. 


Constantinopel 


Conſtantinopel, Sofia, Belgrad. 
Im Herbſt: n Italien, Spanien, d Orient ue Ostindien. 1893: e Chicago, Um die Erde. 
| Fahrkartenhefte i Ric uad ven. Orient, nas Ostindien n Ostasien. 


Es iſt uns der Billet⸗Verkauf von faſt ſämmtlichen europäiſchen Eiſenbahnen, von den Damıpfichifffahrtsgefellihaften: Norddeutscher 
Jahrts- Gesellschaft, für die Touriſten⸗ 
Wir find in der Lage, für das Ausland einzelne Billete im Auſchluß an Rund⸗ 


Carl Stangen‘ Reise-Bureau, 


Berlin W., 10. Mohrenstrasse 10. 
Dee 


Badeeinrichtung, % 38. — gratis 
lo L. Weyl, Berlin 41. 


Herm. Sachse, 


Steinmetzmeiſter, 
Paradeplatz, Beftungabaubefe 
empficht: 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein 
Marmor 4 
platten, 


Der eiserne a 
Kreuze u. 
Gitter 


zu al Preiſen. 2 


Termei 


ſter u. Veichen⸗ 


F. 8 Böhm. En man, if ar, Zabelsdorfer⸗ 


ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


Für Schuhmacher! 


Empfehle mich zur Anfertigung von Schäften 
in jeder gewünſchten und paßrechten Form, ſowie 


ieder. Stepperei 


Pensionen von „ 706 657. 03. für Schuhmacher bei ſolider Ausführung, ſchueler 
> K Te bse, Die Einnahme im 1891 hetrug: Bedienung und billiger Preisberechnung. 
2 An Prümien und Kapital- RO a 455. 0; Achtungsvoll 
ſpringicg , a Schock 4 2 50 verſ. geg. een 5 Verausgabt wurden: . A. Stieg, 
. Wrobel, Marggrabowe (Oftpr.) Für 500 Todesfalle .. 1456 040. Reifſchlägerſtraße 14. 2 Tr. 
deseo eee, „ 146 bei Lebzeiten fällig gewordene Versicherungen E „ 227985. —. 
a Mellner marken, Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft N an Versiche- 3 
5 — ä rungs-Kapitalien und Renten nen „ 38317844. 26 A. n Stettin 
g er marken r. Domstrasse 23. 
* Kontrol marken, Das Grund-Kapital der Gesellschaft beträgt 500000. — Bau- aux Kunstsohlossere) 
ar Kellnernummern, Die Reserve-Fonds belaufen sich aue . „ 25,159,923. 79. Geldschrünke 
* Vereinsabzeichen ete. „ Davon sind an ess 1 
i empfiehlt Ed. Niedermeyer, Schuhft. 6. 8 In Hypotheken 5 . M. 22.245,30. 10. 8 re N 
= . „ Darlehen gegen Unterpfaud PPP gute Fabrikate. 
ee az Sei da » Darlehen auf Policen der Gesellschaft „ ODE a0 Cassetten 
Müſttaue Strünge, Waſchleinen, Bindfaden empf. Copirpressen. 
5 da eee a ° Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr 39. Rechenschafts-Berichte, Prospeete und Antrags- Formulare gratis Ä % ae — 
in r, Flelderſpind zu verkaufen erhältlich bei allen Special-Agenten, Garten⸗Werkzeunge 


Bäckerbergſtr. 3, 1 Tr. rechts. 


Stargarder 


Seifen⸗Niede rlage 
IM. Ehrenberg), 
2 Sijhmarft 8—9, 


grüne u. gelbe Talgkornſeife gef zn 5 Pfd. 0,90% 


sowie bei dem General-Agenten Rud. Krüger 
in Stettin, Bollwerk No. 8. 


Hamburg, — 1892. Die 9 


Mealenburgiſ che 


Tr Mechlenb Werde Verlomm au fig 


beite ausgetr. Hauzf. I a P1b.0,8 , Pfd. 1.60 0 Pferde⸗Looſe 
5 925 1 5 2 1,10 9 en 
RE Tollettel 2 7 0.85 1,60 5 nur Ziehung am 25. Mai d. J. 


tliche Waſchartſtel zu Fabeitkrele⸗ 
an — erhaltenes Reißzeug billig zu verkaufen 
% Eliſabethſtr. 32, im Si Keller. 


Gut und billig! 


wie weltbekannt, kauft man im unterzeichneten Bres⸗ 
lauer Schuhwaaren⸗Ausverkauf wegen Umbau des! 
Ladens Schuhe und Stiefel für Groß und Klein zur 
Hälfte des Koſtenpreiſes und möge ſich ein Jeder von 
der Wahrheit überzeugen. 


J. Stadthagen, 
. 2, Hünerbeinerſtr. 2 
5» Grabgitter und; 
Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 


fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. — 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtr. 2 


Vierſpännige und Zweiſpännige Equipagen im Werthe von 


10, 900 Mk., 44500 Mk., 2400 Mk., 
ig S5 edle Reit- und Wagenpferde u. 1030 


8 eig werthvolle Gewinne. 
Mecklenburgiſche 11 Looſe für ag 


8 Pferde⸗Looſe d aa Mark 10 Mark, 


find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 

ſtellen und zu beziehen durch 

Mark. Für Porto u. Gewinnliſte F. A 
@. A. 


11 Looſe 10 % ſind 15 Pfg. beizufügen. 
k In Stettin au haben bei: 


Hauben, 
29. 


A. Schrader. 
Hanmover, Gr. Packhofſtr. 
Kaselow., 5 Frauenjtraße ®. 


Es Muſterbücher werden 25 Wunſch 
EF — 2; franko zugeſandt. 
8 er BEE mit Verdeck billig zu verka fen. 2 : in 
We Kückenmühler Schmiede. HEINRICH LANZ, MANNHEIM. 


* Eine Zither iſt billig zu verkaufen 
2 — 27 Srrrenteltt 6 98 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. x r 


Pa. oberschl, Steinkohlen 


ei billigſt ab Kahn 8 
i F. Bunike, | 
Be. Oberwiek 76—78. 


Filialen in Berlim N., Neue E 55. 


l,okomoßilen. 


von 2 bis 60 Pferdekräften, >) a 
8 Der Kataloge gratis und frames u. 
Arbeiterzahl 1600 Momatlich 50 Lokomobilen, U 


lehrling, iſt 


Bienen⸗Geräthe, 
Draht⸗Geflechte. 


f. blan od. ſchwarz K 
zum zuge für / 9,— ver⸗ 
gegen Nachnahme 
J. Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. 
r erkannt it vorzüglichſte Bezugsquelle. uk _ 


g a: Wagen, 4“ Laſtwagen ſind billig zu ver⸗ WR 
aufen 


Zu erfragen Kückenmühler Schmiede 


Preisermässigung 
sämmtlicher Leinen- u. Baumwoll- 
Waaren. 


Hemdentuche: 
5 etm. breit, kräft. Qualität, d. St. 5.00 Mk. 
„ stark- u. feinfäd. d. St. 6 u. 7,50. 


Beittuche für Bezüge: 
2 Ellen breit, feinfädig,... ....- Elle 50 Pf. 
alla » extra stark. [, Laken „ 60 „ 
Wnascheehte Bezügenzeuge · 
neuste Muster, beste Qualitäten, 25, 80 u. 40 Pf. 
Fedlerdichte Enletts: 
Grau roth 25, 30 u. 40 Pf, Rosa roth gestr. 45 Pf. 
Fertige Laken ohne Nath 1,50, 1,75, 2,00 Mk. f 
Weisse u. farbige Bettideeken: 
bisher g Mk, jetzt 2 Mk. Bisher 4,50, jetzt Z Mk. | 
Damenhemden: 
aus vorzüglichem Hemdentuch 1,00 und 1.25. 
mit Besatz aus besten Stoffen 1,25, 1,50 u.2 0. 


Damasthandtücher: | 
% Elle breit, 2 Ellen lang, ½ Dtzd. 3,00 Mk. 
Stubeuhandtücher in Prell Il, Dtzd. 2,00. Mk. 


Engl. Tüll-Gardinen 9 


in haltbarst, Qualitäten 25 Pf., 30 Pf. „4090 Pf. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. Y 


Eine Leder ſchür e, paſſ, f. Biergeihäft‘ pen Küfer⸗ 
billig ge 3 Friedrichſtr. 5, 4 Tr. | 


| * 
Paul Teltow, Breiteſlt. 8. 
3 Meter . 


ſendet franco 


Prima deutſchen 


ſehwerzerks ſe 


a Pfd. GO und 80 Pf., 


= hochfeinen Schmand- Alle = 

a Pfd. 80 Pf. 

Otto Winkel, 
Breiteſtr. 

Eine Tiſchplatte für Schneider zu 0 


gr. Wollweberſtr. 70, 2 Tr 


Frackanzug und heller Sommeranzug, 
zu verkaufen Mönchenſtr. 4, 3 Tr. . 


Aepfelwein, 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 5 und billiger. 
verſendet unter Nachnahme 
G. Fritz in Hochheim a. Main. 
. — noch gut erhaltene Beltſtelle für 5 .74 zu = 
kaufen König⸗ Albertſtraße 15, p 
1 e Mafine 2 verk. Bapenftr. 12/15, v. IV. 
gr. Packkiſten u. 1 Pelroleumkocher mit 2 zn 
Wer 205 - gr. Wollweberſtr. 10, Hh. 2 
eider., Wäſche⸗ u. Spiegelfpinde, Kommod., SH, 
Bettftell., Sovba, ee ee e ee 4. p. r. 


Weiße Kachelöfen 


auf Abbruch zu verkaufen Möfterhof 3. 
vorzüglich ihön, Pfund 50 , ſind 
Wildfedern, zu verkaufen Pelzerſtr. 8. 5 


empfiehlt 


Ein neuer 
mittelgroß, 


Gold- und Jilberſachen 


reparirt prompt und billig 
Otto Runge, unge, r. Wollweberſtr. 41. 


Verloren 


ein ſeidenes Tuch am Sonntag Abend auf dem Kloſter⸗ 


hof. Gegen Belohnung abzug. Krautmarkt 4, 3 Tr. I 


Wäſche wird ſauber a und GT 
reiteſtr. 8, Hof 3 T 
Eine Strümpfe⸗Strickerin empfiehlt ſich 
Wilhelmſtr. 11, 3 Tr. geradeaus. 


Auferli jung v. Herrengarderobe gediegen u. Dill,, ſow. 
Aendere u. Reparaturb. A. Waßmann, Preußiſcheſtr. 18, v. l. 


Kleine Umzüge, wie jede beliebige Arbeit beſorgt 
billigſt F. Knaack, Dienſtmann, Heumarkt. 


fertigt in und außer dem Hauſe an 
Putz! dee 10, 2 Tr. l. 
4000 Mark, 1. Hypothek, ein Hausgrundſtück, 
nahe Stettin, zum 1. Juni. Adreſſen abzugeben bei 


©. Fritz, Magazinſtr. 2 
in 2 Tagen ſo⸗ 
Geld ⸗ Darlehen fort. Erledig. 
Ber an Beron, 74 Avenue 
de St. Quen, Paris, 
. DE Stine deere Ae 
Beilage: „Anzeiger für Stellengeſuche“). Probe⸗Nr. gratis. 
Ei einem größeren General-Agentur⸗ 
Büreau in Stettin wird per ſofort ein 
tüchtiger Commis und ein Lehrling zu 
engagiren geſucht. 
Offerten unter Nr. 4000 beſorgt die 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Sehneidergeſellen 


auf Stück — ſofort 
Witt, Pelzerſtr. 29, 2 Tr. r. v. H. 


Tücht. Rock- u. Paletotſchneider 


in der Werkſtatt auf nur beſtellte Arbeit verlangt 
A. Priske, 


Aſchgeberſtraße 9, 2 Treppen 


Schneidergeſellen 
auf Dune. ae verlangt 
Kohlhoff, Grabow, Langeſtr. 64 b. 


Tall Rocksehneller 


2 dem Haufe Ih 


. Pragsdorf, 


Breiteftrafe 69, 1 Tr. 


Gute Rockarbeiter 


auf beſtellte Arbeit erhalten ſogleich Arbeit 
Albrechtſtr. 1 


Schneidergeſellen auf auf Stück oder Woche, gute Lager⸗ 
arbeit, verl. &. Meyer, Roſengarten 50, 2 Tr. _ 


Tapezier⸗Gehülfe. 
Suche für mein Tapezier⸗ und Dekorationsgeſchäft 
einen Gehülfen. 
Ruud. Lindenberg. 


* 


Arbeiterinnen 


für beſſere Knabenanzüge, Größe 
1—6 u. 7— 12, finden in meinen 
Werkſtätten im Hauſe bei höch- 
ſten Arbeitslöhnen dauernde DBe- 
ſchäftigung. 


Julius Bauchwitz, 


große Domſtr. 21. 


Maſchinen⸗ und Handnähterin = — 
auch ſolche, die lernen wollen, werden verlangt 
Bogislavſtr. 10, part. links. 


hellevue- Theater 


Direktion: Eni Schirmer. 
Dienstag, 26. April 1892: 


15. Gaſtſpiel des Direktors Ernst Possart 


vom Königl. Hoftheater in München. 


Der Strike der Schmiede. 


Dramatische Soloſene in 1 Aft von Francois Coppé, 
überſetzt von Mauthuer. 
Jean Everard Dir. Ernſt Poſſart. 


EHeinrich Heine. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Nels. 
S Dir. Ernſt Poſſart. 
Zum Schluß: 


Eine Taſſe Thee. 
Liuſtſpiel in 1 Akt von W. Droſt. 
Rune . Dir. Ernſt Poſſart. 

6½ Uhr: Konzert im Saal. 


n iſpielbreiſe: Paxquet % 1.50.) 
och den 27. April 1892: 


„„ een 


Mittw 5 
16. Gaſtſpiel des Direktors Urnet Possart 


Strike der Sehmiede. Heine. 


Eine Taſſe Thee. 


